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Ausgabe I 'Freitag , 8. Oktober 1943 Postverlagsort
Aurich

Die Briten fürchten die Belastungsprobe
Gereizte Auseinandersetzungen zwischen England und den Vereinigten Staaten Morrison als schlechter Anwalt

Der Aufmarsch für das Moskauer Treffen Die Räumung Sardiniens und Korsikas
() Nach dem Verrat Badoglios und dem

Ausscheiden des italienischen Heeres aus der
europäischen Abwehrfront , beschloß die deutsche
Führung die Räumung der Inseln Sardinien
und Korsika und erteilte unverzüglich die not¬
wendigen Befehle . Eine ordnungsgemäße
Räumung der Inseln war außerordentlich
schwierig; denn einmal war der notwendige

neu zu organisieren , wirkten sich erschwerend
aus .

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Morrison wandte sich zum Teil recht auffällig
gegen amerikanische Auffassungen und Kritiken .Dr . W. Sch . Berlin , 8. Oftober .

Was im übrigen der Innenminister zur Ver¬Ein besonders charakteristischer Ausdrud der teidigung der britischen Empirepolitit aus¬
wachsenden Unruhe in England am Vorabend führt , erscheint uns wirklich höchst dürftig und
der geplanten Dreierkonferenz ist in einer Rede alles andere als überzeugend . Die Behauptung ,
zu erbliden , die der britische Innenminister daß es mehr rückständige Völker außerhalb als
Morrison gehalten hat . Selbst Reuter muß innerhalb des englischen Weltreiches gäbe, er¬
bestätigen, daß Morrison seine Ausführungen scheint wirklich in einer Zeit besonders unan¬
in der Absicht gemacht habe ,, , mögliche englisch gebracht , wo die ganze Welt entsetzt ist über die Schiffsraum für eine Rückführung der deutschen

und erlitt in diesem ungleichen Kampf Berluste ,Hun¬amerikanische Mißverständnisse zu beseitigen " .
Es ist besonders aufschlußreich, daß Morrison
in diesem Zusammenhang die Frage der ge¬meinsamen Kriegführung in Ostasien start
in den Vordergrund stellte. Man erinnert sich,
daß nach Abschluß der Konferenz von Quebec
in der Erklärung für die Oeffentlichkeit nur
eine einzige greifbare Tatsachenfeststellung ent¬
halten war , diejenige nämlich , daß von nun ab
dem pazifisch-großasiatischen Kriegsschauplaz
ein wesentlich stärkeres Gewicht gegeben wer
den solle . An diesem Punkte steht bekanntlich
Roosevelt unter dem Druck des größeren Teiles
der amerikanischen öffentlichen Meinung , der
die entscheidenden Interessen der Vereinigten
Staaten nicht auf der atlantischen , sondern auf
der pazifischen Seite des Krieges aufs Spiel
gestellt sieht .

der deutschen Verbände auf den Nordteil der
Während auf Sardinien das Zurückziehen

Insel begann , wurde von der Kriegsmarine
aller verfügbare Schiffsraum zusammengezogen
und nach dem Nordhafen der Insel in Marsch
gefekt. Ein Teil dieser Schiffe wurde auf der
Fahrt von Zerstörern des badogliohörigen Tei

gets not in Indien . Wenn er die Erklä- das Festland äußerst knapp, und ferner hatte beschädigte aber auch einen der feindlichen Zer
rung , daß England allen Teilen im Empire die britisch -nordamerikanische Flotte die ein¬ störer . Nach der Heranführung der notwendigs
Selbstregierung gewähren wolle, im gleichen deutige Seeherrschaft in den Gewässern der ſten Uebersezmittel lag die Hauptschwierigkeit
Atemzuge für Palästina und Indien mit der Inseln . Außerdem zeigte die italienische Be¬ des Abtransportes unserer Verbände darin , daß

Behauptung einschränkt, daß die Schuld nur bei sagung der Inseln nach der Kapitulation Ita - die von Badoglio -Truppen besette starke See¬
den betreffenden Völkern selbst liege , wenn man liens eine sich steigernde feindselige Haltung festung La Maddalena auf der gleichnamigen
ihnen die Selbstregierung nicht geben könne, so und hatte zudem noch die Unterstützung der Insel in der Straße von Bonifacio pratiisch
lachen die Hühner . Alle Welt weiß, wie gemein Anglo -Amerikaner angefordert . Diese Dinge jeden Verkehr durch diese Meerenge zu verhin
und raffiniert England in seinen Kolonialgebie - und die Notwendigkeit , die infolge der Kapitu - dern vermochte . Damit aber war die Rüd

ten den Grundsatz des Teilens und Herrelation völlig desorganisierten italienischen Einführung der deutschen Truppen aus Sardinien
( Fortsekuna auf Seite 2 ) richtungen , wie besonders das Nachrichtenwesen , sehr in Frage gestellt . Durch den Einsuz deuts

scher Spezialeinheiten gelang es , die Haupt¬
werke der Festung außer Gefecht zu setzen .

Einmischung schon zur Zeit der Neutralität
Roosevelts Kriegsschuld durch amerikanische Dokumente erneut bew esen

0 Lissabon , 8. Oktober .
Nun gingen die Herren in Quebec von ganz

falschen Voraussetzungen aus . Sie wiegten sich

in der Hoffnung , daß die Sowjetoffensive im
Zusammenhang mit den erhofften Auswirkungen
des Badoglio -Berrates noch in diesem Jahre
zur Entscheidung auf dem europäischen Kriegs¬
Schauplaz führen werde . Heute muß man sich in
London und in Washington darüber klar sein ,
daß Hoffnungen und Entwürfe nichts waren .
Der Zusammenbruch seiner Pläne für 1943
bringt Roosevelt in große politische Not , denn
es ist wirklich kein erfreulicher Ausblick für ihn ,
wenn er im kommenden Jahre der Präsidenten¬
wahl der amerikanischen Oeffentlichkeit nur m

einer gewaltigen Verlustbilanz auf demjenigen
Kriegsschauplah gegenübertreten soll , den die
meisten Amerikaner als den für die Vereinig
ten Staaten weitaus wichtigsten ansehen . Im¬
mer boshafter wurden in der letzten Zeit die
Aeußerungen des amerikanischen Mißtrauens , fident Roosevelt wünsche , daß der nordamerika¬
das England am Ende des Krieges in Europa
die Amerikaner in Ostasien nicht mehr mit
ganzer Kraft werde unterstützen wollen oder
fönnen .

Das nordamerikanische Staatsdepartement in
Washington hat eine Reihe amtlicher Doku¬
mente über die Beziehungen der USA . zuFrankreich veröffentlicht , aus denen die nord
amerikanische Einmischung in

französische Angelegenheiten flar
hervorgeht . Die Dokumente beweisen ferner , daß
Roosevelt zu einer Zeit , in der die Vereinigten
Staaten von Nordamerika offiziell noch neutral
waren , bereits Maßnahmen ergriffen hat , um
die deutschen Interesser zu schädigen .

Don Nordamerika im
hung an Frankreich , indem er betont , daß die
Vereinigten Staaten
Falle einer Auslieferung der Flotte nichts
unternehmen würden , um sicherzustellen , daß

Frankreich seine überseeischen Besitzungen be¬
halte .

Das nächste Dokument ist eine Aufzeichnung
von Staatssekretär Hull über seine Unter¬
redung , die er am 4. November 1940 mit dem
französischen Botschafter in Washington hatte .
In dieser Unterredung richtete Hull lebhafte
Angriffe gegen die Person des französischen
Ministerpräsidenten Laval, den er beschuldigte,
mit Deutschland zusammenzuarbeiten .

Wer trägt die Verantwortung ?

Eigener Funkbericht

Das erste Dokument ist ein Telegramm des
nordamerikanischen Staatssekretärs Hull an
den damaligen Botschafter der USA . in Frank¬
reich vom 17. Juni 1940 , also kurz vor Abschluß
des deutsch -französischen Waffenstillstandsver
trages . In diesem Telegramm heißt es , Präsi¬

nische Botschafter der französischen Regierung
mitteile , daß sie die Freundschaft Nordamerikas
dauernd verlieren würde , wenn sie zulasse ,
daß bei Abschluß des Waffenstillstandes die

Dieses Mißtrauen bemühte sich Morrison französische Flotte an Deutschland übergeben
mit vielen lebhaften Worten zu entkräften . wird . Die damalige französische Regierung
England sähe zwar , so sagte er , den Krieg in wies diese Einmischung Nordamerikas in rein |
Europa als zunächst entscheidend an , aber wenn französische Angelegenheiten nicht zurück, son¬
es Gründe gegen und für eine besonders scharfe dern ließ durch den damaligea französischen
Kriegführung gegen Japan in einer späte - Außenminister erklären , daß die Flotte niemals
ren Zeit habe , sei es doch fest entschlossen , an Deutschland übergeben werde .

sein gegebenes Wort für die Beteiligung am Das zweite Dokument gibt den Text einer
Kriege gegen Japan auch für den Fall eines Botschaft Präsident Roosevelts an Mar¬
früheren Erfolges in Europa einzuhalten . Die schall Pétain vom Oktober 1940 bekannt , in

pathetischen Versicherungen und alle Entschul- der Roosevelt sich wiederum bemüßigt fühlt ,
digungen können aber nicht den Gesamteindruck Frankreich aufzufordern , seine Flotte nicht in
überdecken , daß zwischen London und Washing deutsche Sand fallen zu lassen. Roosevelt ver¬
ton eine gereizte Stimmung besteht . wendet in diesem Zusammenhang eine Drozehrung eingeliefert .

otz . Bangtof , 8. Oktober .

Die Einsegung einer föniglichen Kommis¬
sion zur Untersuchung der bengalischen Hungers¬
not und zur Klärung der Verantwor =
tung für all das , was in dieser Provinz seit
Ausbruch der Feindseligkeiten mit Japan ge¬
schehen ist"" , forderte Abdul Fazlul Supu , der
bis März dieses Jahres sechs Jahre nacheinander
Ministerpräsident in Bengalen war . Der
Expremier erklärte , daß zur Zeit seines Rüd¬
tritts feineswegs Zustände in der Provinz ge¬
herrscht hätten , die den Ausbruch einer Hun¬
gersnot hätten erwarten lassen

Während der beiden letzten Tage starben in
den Krankenhäusern Kalkuttas 145 Personen
an den Folgen der Hungersnot , weitere 387
Personen wurden im Zustand äußerster Aus¬

Schwedische Presse beleidigt Ehre des deutschen Soldaten

-Gefährliches Spiel unter dem Deckmantel der ,,Neutralität “ Tolle Unverschämtheiten hetzender Blätter

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Weltkrieges und wurde nach dem Kriege von
der Mehrheit des deutschen Volkes zum Prä¬
sidenten gewählt . "

an =

gruppe Stockholm erkennen , daß es gewiß auch

vereinzelt Schweden gibt , die sich der Gefahren
bewußt sind , die ganz natürlich in eine von
feiner Regierung auch nur irgendwie bean¬

standeten Pressehezze liegen müssen. Starke
Kräfte innerhalb und außerhalb unseres Lan¬
des arbeiten fieberhaft daran , Schweden in den
Krieg zu treiben " . Diese starte Kräfte " wer¬

B. Berlin , 8. Ottober .

Das Gesicht der schwedischen Presse weist
augenblicklich Züge auf , die sich nur schwer mit Dieser Ton der Heze in der angeblich neu¬

dem Begriff einer eindeutigen Neutralität tralen schwedischen Bresse muß als ein gefähr¬

decken lassen Durch eine sehr tendenziöse liches Spiel bezeichnet werden. Für Deutsch¬
Stellungnahme verraten die Blätter , daß man land muß es immerhin bedeutsam erscheinen,
in Schweden wohl die Rechte, jedoch nicht die daß keine schwedische Regierung eine derartige den in der gleichen Entschließung als „iüdi
Pflichten eines neutralen Staates , achten Heze unterbindet oder zumindest

möchte . Einige Stichworte aus den letzten prangert. Wenn alle Gesetze der Neutralitätsche Großfinanz " gekennzeichnet, die nicht
nur die Hezze der Presse inspiriere , sondern auch

Aufsätzen des demokratischen Gewerkschafts - in Schweden außer acht gelassen werden , wenn
die von Juden in den von Deutschland besetzten

organes , ,Afton Tidningen " und der ob seiner eine solch eindeutige Stellungnahme gegen Ländern betriebenen Sabotageakte . Energische
Englandhörigkeit hinreichend gekennzeichneten einen Kriegspartner bezogen wird , dann muß deutsche Maßnahmen gegen dieses jüdische
„Göteborgs Handels - und Schiffahrtszeitung" der Eindruck entstehen daß gewisse Kreise in deutsche Maßnahmen gegen dieses

umreißen das Maß der Unverschämtheit : „Die Schweden bemüht sind. Partei zu ergreifen. Treiben werden natürlich von den gleichen
deutschen Soldaten sind Roboter, die auf Be- Diesen Kräften die europäische Aufgabe des Kreisen in heftigster Form angegriffen , wobei

fehl Gefangene mißhandeln , morden und bren- deutschen Kampfes vor Augen zu führen mag auf den Zitatenschaz der berüchtigsten briti

, ,die von Deutschland begangenen Ver- überflüssig sein ; denn der angeschlagene Ton schen Hezorgane zurückgegriffen wird , von dessen

brechen müssen bestraft werden . Es darf läßt nicht nur jeden Geschmad , sondern auch Tendenz wir einige Kostproben gaben .

nach dem Kriege fein Unterschied zwischen dem jedes Maß einer Logik oder Einsicht in die

Bolf und Adolf Hitler bei der Behandlung der großen Zusammenhänge dieses weltweiten
Deutschen gemacht werden , denn alle Deutschen Ringens erkennen, in dem Deutschland ja ouch
find vom militärisch -preußisch-nationalsozialisti - für Schweden den Damm gegen die bolichewisti
schen Geist beseelt " . „Hindenburg war das sche Flut hält . Die Schwedische Sozialistische
Symbol des deutschen Breußentums und des Partei ließ durch eine Entschließung der Orts

лen " 1

Die Beleidigung der deutschen Soldaten , die

Schmähung des deutschen Volkes, die Verächtlich¬
machung der führenden Männer Deutschlands
sind dem deutschen Volk nicht gleichgültig, auch
wenn sie aus „neutralen schwedischen Zeitun¬
gen stammen .

Das Uebersetzen konnte anlaufen . Der in
kürzester Zeit durch den unermüdlichen Einsat
der Kriegsmarine bereits voll in Gang gekom¬
mene Uebersetzverkehr wurde vorübergehend
unterbrochen durch die auf der Flucht befind
liche italienische Flotte , die die Straße von
Bonifacio passierte. Hierbei gelang es den
Küstenbatterien , einen italienischen Zerstörer
zu versenken ; ein deutsches Landungsboot vers

mochte trotz seiner geringen Bewaffnung einen
zweiten feindlichen Zerstörer schwer zu beschäs

digen . Troz ständiger Bedrohung durch britisch¬
nordamerikanische und badogliohörige See - und
Landstreitkräfte gelang es der deutschen Kriegss
marine , in neun Tagen die gesamte deutsche
Besazung Sardiniens mit ihrem Gerät und
allen Waffen , mit umfangreichem Wehrmacht¬
gut und ihren Fahrzeugen nach Korsika über die
fast 20 Kilometer breite Straße von Bonifacio
überzusehen . Schwache deutsche Sicherungen
hatten das Uebersezen , das außerdem durch

Luftwaffenverbände abgeschirmt wurde , gesichert .
Unseren Absetzbewegungen folgte in weitem
Abstand zögernd ein Teil Badoglio -Truppen .

Erst bei der Einschiffung fanden sie den zwei
felhaften Mut , das Feuer auf die letzten deut¬
fchen Soldaten zu eröffnen . Trotzdem gelang
es auch diesen noch , die Insel zu verlassen , so

daß der Wehrmachtbericht vom 20. September
die völlige Räumung Sardiniens melden konnte.
Das geradezu groteske, jeder soldatischen Ehr¬
auffassung hohnsprechende Verhalten der Ba
doglio -Truppen gegenüber unseren Nachhuten

als Beispielverdient festgehalten zu werden
für die schäbige Gesinnung der von Freund und
Feind gleichermaßen verachteten Verräterflique.

Auf Korsika hatten nach Bekanntwerden des

Abfalls der Verräter starte Teile der Besazung

Sache gemacht und Feindseligkeiten gegen die
schwachen, im Norden stehenden deutschen Eins
heiten, meist Versorgungstruppen , begonnen.
Im Süden , der Insel dagegen , wo eine 44 - Bris
gade die Sicherung der torsischen Küste gegen
feindliche Landungen übernommen hatte , war
das Land fest in deutscher Hand , so daß dem
Uebersetzen unserer Sardinienverbände fein

Widerstand entgegengesetzt werden fonnte . .

Während dieses Uebersezen in vollem Gange
war , fämpfte sich die 4 - Sturmbrigade die an
der Ostküste Korsitas entlanglaufende wichtige
Marschstraße über Portovessio -Borgo nach Ba
stia , den für den Abtransport zum Festland
wichtigsten Hafen , frei . In Bastia hatten Bas
doglio-Truppen Hafen und Stadt besetzt und
verteidigten sie mit gaullistischen Banden.
Während an verschiedenen Stellen der Insel
badogliohörige Truppenteile von deutschen Eins
heiten entwaffnet wurden , begann der Angriff
auf Bastia. Verbände der deutschen Luftwaffe
griffen die Stadt und Ziele im Hafen an und
versenkten dabei einen Zerstörer .

Am 15. September war Bastia nach kurzem
heftigem Kampf in deutscher Hand . Am 16 .
September begann bereits der Uebersezverkehr
von Bastia zum Festland . Von Flugplägen im
Nordteil der Insel und aus dem Hafen Bastia
überführten Transportverbände der Luftwaffe
und der Kriegsmarine Mannschaften und Ges
rät nach dem Festlande . Zu gleicher Zeit kämpf
ten auf der Inset einige Kampfgruppen gegen
gaullistische Banden , Badogliotruppen und an¬
dere kleine Einheiten , die der Feind an der
Westküste Korsikas an Land gebracht hatte . Auf
der Küstenstraße im Osten der Insel ging in
zwischen der Abmarsch der deutschen Verbände



in dem Raum Bastia - Borga planmäßig von¬
statten . Versuche des Feindes , in Ajaccio an
der torsischen Westküste Flugstützpunkte und einen
Ausgangshafen für leichte Seestreitkräfte zu
errichten , wurden durch sofort einsetzende
schwere Angriffe der Luftwaffe verhindert . Da
bei gelang es , einen weiteren Zerstörer sowie
ein großes Landungsschiff von 3000 BRT . zupersenten und die Verladeeinrichtungen des
Hafens unbrauchbar zu machen .

Der Abtransport der deutschen Truppen aus
dem Süden Korsikas war inzwischen soweit ab¬
geschlossen, daß am 21. 9. der Hafen Bonifacio
an der Südspize der Insel und am 24. 9. auchPortovescio geräumt werden konnte. In beiden
Häfen wurden zuvor alle friegswichtigen Ein¬
richtungen gründlich zerstört und zwei in Boni¬facio liegende italienische U -Boote versenkt . In
den nächsten Tagen bis zum 29 . 9. wurs
den nach und nach die deutschen Truppen auf
eine Linie zurüdgenommen , die Borgo und
Bastia im nördlichsten Teil der Insel inapp
umschließt . Gegen die Linie unternahm der
Feind , der inzwischen durch - Marokkaner -Ba¬
taillone des französischen Generals de Gaulle
und nordamerikanischen Heerestruppen verstärkt
worden war , zahlreiche Angriffe . die nach oft
heftigen Kämpfen blutig scheiterten .

Der deutsche Wehrmachtbefehlshaber auf
Korsika , Generalleutnant von Genger und
Etterlin , führte die Verteidigung der Nord¬
spige der Insel mit ganz schwachen Kräften und
ließ währenddessen die Masse der Korsika - und
Sardinienverbände abfließen . Durch immer
wiederholte Vorstöße kleinerer Stoßtrupps ,
durch sofort einsehende Gegenangriffe und durch
Zusammenfassung des Feuers aller Waffen
vermochte er die feindliche Angriffstraft zu ver¬
getteln und den uneinheitlich angreifendenfeindlichen Truppen immer wieder schwereSchläge zu versetzen . So wurde am 28 . 9. an

einer Stelle ein Badoglio -Bataillon zersprengt
- es wurden dabei sechzig Gefangene ein
schließlich des Bataillonskommandeurs gemacht

gn einer anderen Stelle wurde um die Mo¬
natswende ein gaullistisches Morattaner -Bas
taillon im Gegenstoß zerschlagen . Allein hierbei
wurden 65 Gefangene eingebracht und nach dem
Gefecht achtzig Lote gezählt . Bis zum 3. 10.
verstand es der Wehrmachtbefehlshaber , mit
schwachen Nachhuten den Feind über die wirk¬
liche Stärke der deutschen Verbände zu täuschen
und den Abtransport zu decken .

Sowjetangriffe im Gegenstoß zurückgeschlagen Die Uhr des Schicksals
Erbitterte Kämpfe im Raum von Termoli Bomben auf Ziele im Gebiet von London

Jentt . In den harten Abwehrkämpfen am Ku¬
ban -Brüdentopf sowie im Süd - und Mittelab¬
schnitt der Ostfront haben sich das II . Bataillon
des Grenadier -Regiments 290 , die ostmärkische
9. Panzerdivision , die rheinisch -westfälische 306. ,
und die bayrische 337. Infanterie -Division
bewährt .

In Süditalien wurden am Vol =

0 Führerhauptquartier , 7 . Oft .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Donnerstag belannt : Auf der Taman
salbinsel und an der Front zwischen Me =
litopol und Saporoshje tam es mur zu
örtlichen Kämpfen. In den Schwerpunktabschnit¬
ten der südlichen und mittleren Ost¬
front wurden auch gestern feindliche Angriffe
größtenteils im Gegenangriff zurückgeschlagen .üblich Welitije Luti traten die Sowjets
mit stärkeren von Fliegerverbänden unterstüg :ten Infanterie - und Panzerkräften zum Angriff
an .. Die Kämpfe find in vollem Gange . Bon der
wird lebhafte örtliche Kampftätigkeit gemeldet .
Front zwischen 31men - und Ladogajee

Schwarzen Meer einen Verband von drei sowje¬
Deutsche Sturztampfflugzeuge griffen im

Die Luftwaffe belegte in der vergangenen
tischen Zerstörern an , der versuchte , die Süd - Nacht Ziele im Gebiet von London mit

te der Krim zu beschießen . Durch Bomben - Sprengbomben schweren Kalibers . Alle Flug
treffer wurden alle drei 3erstörer ver - zenge lehrten zu ihren Stüßpunkten zurüd .

turno -Fluß wiederholt feindliche Infanterie¬und Panzerkräfte meistens im Gegenstoß abge¬schlagen , während im Südapennin unsere Nach¬truppen nach Abwehr feindlicher Vorstöße lang
sam nach Nordwesten ausweichen. Im Raum
mit dem ich verstärkenden Feind an .
von Termoli halten die erbitterten Kämpfe

|
otz . In der Wochenzeitung ,, Das Reich " best

schäftigt sich Reichsminister Dr . Goebbels mit

der Haltung unserer Gegner insbesondere gegen
über dem Bolschewismus und stellt dazu unter
anderem fest : Es kann nicht verwundern , daß
nach über vier Jahren Krieg in der ganzen
Welt eine gewisse Müdigkeit festgestellt wird ,
die in letzter Zeit auf der Feindseite insbeson
dere zu bemerken ist . Die englischen Blätter
beispielsweise machen , was das britische Volt

Erscheinungen sind interessant und bemerkens.wert , dürfen aber in ihren vermutlichen Auss

anlangt , gar keinen Hehl mehr daraus . Solche

wirkungen nicht überschäzt werden .
wohl , abgesehen von einigen hundert gewerbs

Es gibt

mäßigen Kriegshehern , Kriegsschiebern und
Kriegsgewinnlern in der ganzen Welt kaum
noch jemanden , der nicht das Ende dieses gigans

tischen blutigen Weltkampfes herbeisehnte . Dars
auf tommt es aber nicht so sehr an , ausschlag¬
gebend ist vielmehr die Frage , wie dieses Ende
herbeigeführt werden könnte , und da allerdings
scheiden sich die Geister , heute genau so wie am
Anfang des Krieges . Die schweren Lebenss
und Interessenkonflitte , aus denen er entstan
den ist , sind mittlerweile in feiner Weise ges ,
löst worden . Um sie geht es . Unsere Feinde

In Italien beifällig aufgenommen wollen das deutsche Volk vernichten . Wir aber

brüchige König und sein würdiger Marschall ", müssen da sein und Entwicklungsmöglichkeiten
fördern , wenn wir nicht untergehen wollen .so schreibt das Blatt der faschistischen Partei Man kann nur darüber staunen , mit welch zyni¬Lavoro Faschista " , sind die Marktschreier der scher Unverfrorenheit heute die britisch -ameriGeheimsender geworden und haben sofort nach tanischen Plutokraten ihre Ausrottungspläne

ihrem Ueberlaufen zum Feinde dessen Sprechart gegen das Reich öffentlich diskutieren . Das ist
angenommen . Während in den Provinzen Süd- uns ein Beweis mehr dafür , daß sie sie von
italiens die Kolonialtruppen und die aben- Anfang an gehegt und nur auf den ihnen ge¬
teuernden Soldaten dank des Verrats des Geeignet erscheinenden Zeitpunkt gewartet haben ,
nerals Badoglio plündern , sich betrinken und den Versuch zu ihrer Verwirklichung zu machen .
Gewalttaten verüben , schwört ein treubrüchiger Wenn man uns heute im Lager des Feindes
König und sein Marschall , daß diese Provinzen vorhält , wir hätten diesen Krieg verursacht , so
befreit seien . Wir wollen die Geschichte " , so verfährt man dabei nach der bekannten Mes
fährt das Blatt fort , des Krieges 1915/18 und thode , nicht den Mörder , sondern den Ermordes
dieses , in dem dieser Savoyenkönig es für na
türlich hielt , sein Bündnis zu brechen und auf

ten für schuldig zu erklären .

die Seite der Feinde Deutschlands überzugehen ,nicht aufwärmen . Aber es ist erstaunlich ,
welchen Grad von Gedächtnislähmung dieser
König aufweist, daß er mit diesem Erzfeind ein
Militärbündnis abschloß, das Stahlpatt genannt

Erklärung der Regierung Mussolinis
Doppelzüngigkeit des Exkönigs am Pranger

Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 8. Oktober .

Den Beteuerungen - König Bittor Emanuels ,
wonach er in den letzten zwanzig Jahren ein
Werkzeug der faschistischen Gewaltherrschaft ge¬
wesen sei und nicht verantwortlich für die Ge¬
schehnisse seit Errichtung des faschistischen

Systems gemacht werden könne, tritt die neue
aschistisch-republikanische Regierung jetzt in

einer Erklärung entgegen .
Diese in Artikelform gehaltene Erklärung

wird in der vom Volfsbildungsministerium her¬
ausgegebenen Corrispondenza Republikana "
veröffentlicht und findet in der Deffentlichkeit
ein beifälliges Echo . An Sand zahlreicher Reden
und Trinksprüche des Königs aus der Vergan¬
genheit sowie durch spontane Amtshandlungen
des Königs wird nachgewiesen, daß er das fa:
schistische Regime billigte , daß er Mussolini
für seine Verdienste mit dem höchsten Orden des
Sauses Savonen auszeichnete und aus eigener
Initiative zusätzlich noch Direktiven gab , wo¬
durch er sich mit dem von Mussolini geführten
faschistischen System identifizierte . Es werden
Reden , die der König anläßlich des Kolonial¬
trieges hielt , wiedergegeben . Eine Billigung der
antijüdischen Ziele des Faschismus trift zutage
und seine Einstellung gegen die Freimaurerei
während der Bekämpfung des Bolschewismus
wird ins Gedächtnis zurückgerufen .

Neue Schamlosigkeit Viktor Emanuels

0 Rom , 8. Oktober .

Kriegsmarine und Luftwaffe hatten inzwi¬
fchen trok schwierigster Wetterbedingungen , zeit¬
weiligen hohen Seegangs , Sturm und Nebels
den Rücktransport der deutschen Truppen uner¬
müdlich fortgesetzt . Dabei flogen nicht nur die
Flugzeugführer ihre Transportmaschinen am
Tage mehrfach hin und zurück , sondern auch die
Besatzungen Der Transportfahrzeuge der
Kriegsmarine vollbrachten Leistungen , die die
Grenze des Möglichen erreichten. Sie legten oft
mehrere Tage hindurch pausenlos die 120 Kilo¬
meter lange Strecke von Korsika zum Festlande
hin und her zurück. Der rücksichtslose persönliche
Einsatz der Offiziere und Mannschaften war
mitentscheidend für das Gelingen der Rückfüh¬
rung der Inselverbände . Sicherungsstreitkräfte
der Kriegsmarine , Jagd - und Zerstörerverbände
der Luftwaffe und Land - und Bordslaf sekten
sich bis zum letzten ein und schirmten die Ueber¬
sekbewegungen so dicht ab, daß die starken feind:
lichen Fliegerfräfte , die immer wieder die
Schiffe und Hafeneinrichtungen anzugreifen pers
suchten und die zahlreichen britischen Untersee - Die gesamte faschistische Presse gibt über
boote nicht zu nennenswerten Erfolgen tamen . diese Schamlosigkeit eines fahnenflüchtigen
Die geringen Berluste unserer Verbände bei Königs ihrem Abscheu Ausdruck . „Der treu¬
den gesamten Bewegungen nur 250 Tote und
Vermißte , 25 Transportflugzeuge , einige Jagd¬
flugzeuge und Fahrzeuge der Kriegsmarine
sind ein Erfolg des unermüdlichen und aufopfe =
rungsvollen Einsatzes der beteiligten Geestreite
fräfte , Jäger und Zerstörerverbände .

Auch den letzten deutschen Nachhuten gelang
es dank der vorbildlichen Führung und der her¬
vorragenden Organisation des Abtransportes ,
die Verladestellen zu erreichen, die wenigen für
die letzte Kampfführung an Land notwendigen
Kraftfahrzeuge zu verlassen, ehe der Feind nach¬
drängen konnte .

Am 4. Oktober hatte eine einmalige Ope¬
ration , an der alle drei Wehrmachtteile in glei¬
chemMaße Anteil haben, ihren Abschluß gefun¬
den . Dem Feinde ist es trotz des erbärmlichen
Berrates Badoglios nicht gelungen , auch nur
geringe Teile der deutschen Inselbesatzung ab¬
zufangen . Im Gegensaz dazu vermochten die
deutschen Truppen mehrere tausend Gefangene
auf das Festland zu bringen . Die Rüdführung
der deutschen Verbände ist nicht nur deshalb
ein Erfolg , weil es glückte , sie nach Aenderung
der militärischen Gesamtlage in diesem Raum
dem feindlichen Zugriff zu entziehen und an
wichtigerer Stelle . einzusehen , sondern weil es
gelang , dem gerissen eingefädelten Berrat zu¬
votzukommen , die Initiative gerade dort zu er =
greifen , wo der Feind als Seemacht in seinem
ureigensten Element ist. Die Unfähigkeit der
Briten und Nordamerikaner sowie ihrer Tra¬
banten , die deutschen Maßnahmen zu verhin
dern oder wenigstens zu stören , zeigt , wie be¬
schränkt ihre Mittel sind , nicht zuletzt aber auch
ihr geringes Anpassungsvermögen an die Gege¬
benheiten der Lage . Demgegenüber hat die deut¬
sche Führung im Rahmen ihrer zielklaren Ge¬
samtfriegführung durch überlegene , wagemu¬
tige Führung , durch fühne Entschlußkraft und
rücksichtslosen versönlichen Einsak ihrer Solda¬ten mit der Rückführung der Sardinien- und
Korsika -Verbände eine Operation erfolgreich
zum Abschluß gebracht , die bei Betrachung der
zur Verfügung stehenden Mittel und der durch
den Verrat veränderten Lage fast unmögli er
schien .

Fünf neue Ritterkreuzträger

Viktor Emanuel hatte feine Bedenken , über
den von . Den Briten . tontrollierten Rundfunk
eine Botschaft an die Hörer der in Italien ver¬
botenen Feindsender zu richten , in der er dem
italienischen Bolke die Briten und Amerikaner
als Befreier und Verbündete , Deutschland aber
als den Erzfeind vorstellte .

wurde ."

Zu allen Diensten bereit . . . "

Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 8. Oktober .

Flüchtlinge aus Süditalien berichten ,
daß die britischen Militärkommandos die Ar¬
beitsdienstpflicht für die italienischen Mädchen
vom 14. Jahre ab eingeführt haben. Die noch
minderjährigen Italienerinnen werden zu
Küchenarbeiten herangezogen und müssen den
britischen Offizieren und Soldaten zu allen
Diensten " zur Verfügung stehen .

Diese und ähnliche Maßnahmen haben den
Widerstand der italienischen Bevölkerung
Siziliens und Süditaliens gegen die Alliierten
in den letzten Tagen verstärkt . Die vom
britischen Secret Service durchgeführten Massen¬
verhaftungen italienischer Patrioten haben sich
bisher als wirtungslos gezeigt . Trog schärfster
Ueberwachung wurden in Brindisi und Tatent
fast jede Nacht Aufschriften wie „ Es lebe Ita¬
lien " und „ Es lebe Mussolini " angebracht .

Die Briten fürchten die Belastungsprobe
( Fortsetzung von Seite 1 ) kennen , wenn sich England wieder auf den Bau

schneller und gut fonstruierter Handelsschiffe
verlege , während die USA . hauptsächlich Li¬

bertyschiffe von geringem Wert für die Nach¬

tlärten , daß sie sich nicht durch ein Schiffahrt
friegszeit bauten . Die englischen Reeder er

dumping " der Vereinigten Staaten
Felde schlagen lassen wollten .

aus dem
Felde schlagen lassen wollten . Sie haben also
offenbar tatsächlich die Absicht , das Churchill
Roosevelt -Abkommen zu durchbrechen , um sich

den Bolschewismus zur Schau trägt, ist nur
Die Begeisterung , die man in London für

eine Art Abschlagszahlung für den Blutdienst.
Aber die britische Plutokratie , die sich sicherlich
einbildet, dabei eine ganz flaue und über¬
legene Rechnung aufzumachen , übersteht ges
flissentlich , welche Gefahren daraus für ihr
eigenes Volt erwachsen . Es ist nicht unsere

Sache , darüber zu entscheiden , ob das britische
Weltreich sich ein so riskantes Spiel mit dem
Feuer leisten kann . Das ist nicht so wichtig .
Wichtig ist vielmehr , ob auf diese Weise die
Oeffentlichkeit einschließlich der englischen über
eine Gefahr getäuscht werden soll , die deshalb
nicht weniger drohend ist, weil sie in der Bie¬
dermannsmaske auftritt . Die britische Regie¬
rung hat darüber zu entscheiden , wie weit sie
den Bogen im eigenen Land überspannen darf
und ob am Ende nicht der vermutete oder ers
wünschte Gewinn in einem schaurigen Verhält
nis zum wahrscheinlichen und unvermeidlichen
Berlust stehen wird . Wir haben nie ein Hehl
daraus gemacht , daß wir die Gefahr , die unse
rem Erdteil droht , für eine allen europäischen
Bölfern gemeinsame halten und bedauern nur ,
daß die Erkenntnis darüber trotz ihrer Nähe
noch so wenig ausgereift ist. Was sollte beis
spielsweise das kleine Schweden machen , wenn
die Entwidlung an der Ostfront tatsächlich ben
Verlauf nähme , den die jüdischen Stockholmer
Blätter mit so viel Schadenfreude und Begeis
sterung prophezeien und der Bolschewismus
eines Tages wirklich vor seinen Grenzen stünde .
Glauben die Schweden im Ernst . daß der Kreml
seine Neutralität achten und die schwedische
Wehrmacht es fertig bringen würde , was dannt
offenbar der deutschen nicht gelungen wäre ,
oder gar daß die Engländer und Amerikaner
ihnen zu Hilfe eilen könnten und wollten ?

Alle drei Ausreden sind zu naiv , als daß sie

also verdankt die Stockholmer Presse die Freis
eine ernsthafte Widerlegung verdienten . Wem

heit , sich über die Rückzugsbewegungen unserer
Wehrmacht an der Ostfront zu freuen ? Doch
nur der Tatsache , daß diese Wehrmacht soweit
vor den schwedischen Grenzen Halt machte , daß

brauchte . Deutschland verteidigt einen Kontis
nent , der das gar nicht verdient und erlaubt
damit seinen Völkern ein nationales Weiters
leben. das sie aus eigener Kraft gar nicht zu
beschützen oder verteidigen in der Lage wären .

fchens angewandt hat , um sich um alle über¬
nommenen Verpflichtungen und gegebenen Ver¬
sprechungen drücken und brutal die Ausbeuter¬
interessen der Plutokraten wahrnehmen zu kön¬
nen . Es wirft schließlich geradezu komisch, wenn
Morrison mit der Bemerkung abschließt, daß die
Kriegsziele Englands defensiver Art seien .

Man fönnte ihm recht geben, wenn er an eine
aussichtslose Verteidigung gegenüber den dol¬
larimperialistischen und Bolschewistischen Plänen gegen die erwartete amerikanische Konkurrenz das schwedische Volk feine Angst zu haben
denkt , die auf eine Aufteilung der Welt in eine
Machtsphäre Mostaus und eine Machtsphäre
der Wallstreet ohne Rücksicht auf das Empire
zielen.

nach dem Kriege zu rüsten .

Wir wissen genau , daß wir mit diesen Fests

stellungen peinlich unangenehme und für viele
auch schmerzhafte Wahrheiten aussprechen .
Wahrheiten müssen immer einen langen Meg
zurücklegen , bis sie zum Ziel tommen . Aber
schon Bismard sagte , daß sie sich trokdem durch¬
zupaufen pflegen . Wir würden den Glauben an
die Menschheit und ihr Weiterleben überhaupt
verlieren . wenn wir in diesem Falle nicht so
wären . Das

Das Ganze ergibt , wenn man noch die er¬
bitterte englische Reaktion auf den Plan Mor¬
genthaus zur Ueberflügelung der englischen

Für diese Tendenz muß die Londoner City Finanzwirtschaft dazunimmt , ein mehr als
auch über die Dinge hinaus , die Morrison aufs eigenartiges Bild in der anglo -amerikanischen
korn nahm, immer neue und recht handfeste Vorbereitung auf die bevorstehende Aussprache
Symptome feststellen und beklagen . Mit Ent - und Auseinandersetzung mit den Sowjets . Der
jetzen schlägt die englische Wirtschaftszeitung diplomatische Aufmarsch für das Moskauer Tref

Financial News " die Hände über dem Kopf fen wird inzwischen eifrig fortgesetzt . In Lon¬
zusammen angesichts einer amerikanischen Mel - don war der neue Sowjetbotschafter bei Eden ,
dung , nach der die neuentdeckten ausgedehnten der auf seiner Reise nach Moskau von dem
Delfelder in Arabien ausschließlich mit ameri - Unterstaatssekretär Strang und dem General
fanischem Kapital und unter amerikanischer Isman begleitet sein wird . Roosevelt hat seinen
Leitung " erschlossen werden sollen . Das ist besonderen Vertrauensmann in Sowjetangele¬
eine besonders kräftige Unterstreichung der genheiten , den früheren Botschafter in Mostau , Man blicke über die Welt und lege sich die
fürzlich von einem amerikanischen Diplomaten Davies , nach Mexiko City geschickt , um dort den Frage , vor , ob das Leben für die Menschheit
abgegebenen Erklärung , nach der die Ver - ihm befreundeten Sowjetbotschafter Umansky noch einen Sinn hätte , wenn unsere Feinde ihre
einigten Staaten nicht daran denken , ihre im über die wirklichen Pläne Moskaus auszuho - Ziele erreichten . Man frage sich weiter , ob es
Verlauf des Krieges bezogenen Einfluß - len . Gleichzeitig werden Sensationen im Zusam - vorstellbar ist , daß das Schicksal ein so grausames
positionen im Nahen Osten wieder aufzugeben . menhang mit dem Erscheinen Hulls in Moskau Ende für die Völker des Abendlandes beschlossen
Dazu, tommt dann noch das erneute Auf- angekündigt , die aber , wenn man den Andeu- haben könnte. In der Verneinung dieser beiden
jammen der Flotten rivalität nach der tungen über Hulls Friedensplan " auf den Fragen liegt ein Beweis für unseren endgülti
Erklärung des amerikanischen Admirals Grund geht , wiederum auf nichts anderes hin - gen Triumph , der überzeugender ist als jener ,
Bickery , daß die Vereinigten Staaten nach auslaufen als auf eine Organisation der Welt der aus Zahlen und Statistiken errechnet wer
dem Kriege mit oder ohne englische Zusammen- und in der Wallstreet. Es flingt wirklich äu- Uhr des Schicksals . Zitternd bewegt er sich hin

herrschaft mit den beiden Zentren im Kreml den kann . Seht den Zeiger schwanken an der
arbeit eine große Seemacht zu bleiben gedächten .
Der Admiral Vickery beruft sich ausdrücklich auf ßerst bedrückt und ganz und gar nicht hoffnungs - und her , als ob er nicht wüßte , wohin er sich
das Abkommen Churchill -Roosevelt über die froh , wenn Vernon Bartlett im News Chro - endgültig wenden sollte . Einmal scheint er still
Rollenverteilung im Schiffbau , nach dem Eng¬ nicle" sagt, daß „ohne Uebertreibung in diesem zu stehen, einmal nach porwärts 'und einmal
land in erster Linie Kriegsschiffe bauen und Monat die britische Diplomatie und die engli - nach rückwärts zu gehen . Wie oft sehen wir ihn
der Handelsschiffbau bevorzugt den Vereinigten sche politische Führung der schwierigsten so por den großen Entscheidungen , und immer
Staaten zufallen sollte . Auf dieses Abkommen Belastungsprobe seit Kriegsbeginn unter - befiel uns die bange Frage , ob er auch diesmal
gestützt ' will es Vickery nicht als zulässig aner - I worfen werden ."() Führerhauptquartier , 7. Oktober .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberit i G. Olowig von Negmet . Kurzmeldungenevfter Generalstabsoffizier in der Panzergrenadier¬
Division Großdeutschland " , Oberst August Fri =
fet , () Wie aus Manila gemeldet , wird , erfolgt dieKommandeur eines Grenadier - Regiments , unabhängigkeitserklärung berOberst Friedrich Bang , Kommandeur eines Grena¬

Philippinen

bier -Regimente , Oberstleutnant Walter Krüger ,
am 14. Oftober .

Rommandeur eines Grenadier -Regiments , Oberfeld = () Die Transportarbeiter von Malta , find in
webel Walter Mu br , Bugführer in einem Grena - einen Sympath testreit mit den Werstarbeitern ein¬
bier -Regiment , getreten .

seinem höheren Gesetz aehorchen werde und stans
den dann später beschämt und beglückt mitten
im Rausch des Triumphes den wir uns durch

nur gefährdeten , wenn wir daran zweifelten .
( Das portugiesische riegsmini - Arbeit und Kampf verdient hatten und immer

sterium veröffentlicht eine Verfügung , nach der
bestimmte Kraftwagentypen auf die Dauer der
Herbstmanöver für Heereszwecke eingezogen werden .

( Als Zeichen des Willens zur Mitarbeit am
großostasiatischen Kriege haben die Bewohner von
Sumatra begonnen , Freiwilligendorps auf der
gesamten Insel ins Leben zu rufen .
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Das Seidentuch der Lotta Mielikki
Kleine Begebenheit aus dem nordkarelischen Urwald

Sie ist eine Bauerntochter aus dem Suchen auf den Gegner . Ein Gefecht entwidelte
Lande Ousima , die einundzwanzigjährige Lotta sich, der Feind wurde zerschlagen , seine Streit¬
Mielitti . Seit 1941 lebt sie droben im nord - traft zerrieben , die Trümmer in die Endlosig¬
farelischen Urwald , in einem vorgeschobenen j tett zurüdgejagt , aber auch bei uns hatte es
Soldatenheim . Für diese Frontlottas gibt es Blut gekostet . Unteroffizier R. , ein bewährter
recht wenig Abwechslung. Ihr Wirkungstreis Soldat , war im Laufe der Gefechtshandlungen
bleibt eng; nach vorne zu liegt der Stützpunkt, durch Kopfschuß gefallen . Sie hatten ihn zurüd¬
von dem es manchmal gefährlich herübergrolli gebracht und aufgebahrt , und einer nach dem
und -donnert, und die drei anderen Himmels- anderen war stumm am Sarge vorbeigegangen ,
richtungen bestehen aus Urwald , aus lauter und niemand hatte große Worte geredet . Ein
Urwald , der seine Gefahren und Zwischenfälle Landser macht nicht viel Geschrei , wenn Feld¬
birgt . So verläuft das Leben dieser Lottas in marschall Tod die Parade abnimmt .
engem Rahmen , und jeder Tag ist ausgefüllt
mit vielen Pflichten und einigen fleinen Freu¬
den. Eine solche Freude ist es jedesmal, wenn
die Spähtruppläufer zurückkehren und im Sol¬
datenheim ausruhen .

Es liegen in der Hauptsache Deutsche hier
oben im Stükpunkt , und so haben die Lottas
unsere Sprache schon ganz gut gelernt, und die
Unterhaltung geht flott vonstatten . Und dann

\ gibt es für die kleine Lotta Mielikti noch eine
weitere Freude , wenn sie nach der Tagespflicht
erfüllung vor dem Blockhause sizzen kann , zu¬
sammen mit den beiden anderen Lottas . Hin
und wieder singen die drei ein finnisches Volks
lied , dann schlendern wohl die Landser herbei
und fauern in der Runde , und wenn die Lottas

Drüben bei den Lottas sind sie emfig mit
Kranzflechten beschäftigt. Viel Tannengrün
haben die Mädchen geholt und viele Blumen
aus dem Urwald , besonders die herbduftendenaus dem Urwald , besonders die herbduftenden
Kududsnelfen . Ein Riesenkranz wächst unter
ihren fleißigen Händen . Die Landser stehen das
bei, und einer meint , man müsse doch eine
Kranzschleife mit Inschrift drumbinden. Es ge¬
höre sich doch so.

Natürlich gehört es sich so, aber woher die
Schleife nehmen , hier im Urwald , woher ? "

Eine Schleife ? " horcht Lotta Mielikti auf ,
Augenblid , ich weiß Rat . " Sie geht in ihre

Unterkunft und framt in ihren Sachen , und da , Komödie Forzanos in Bremen uraufgeführ
tommt sie schon wieder und hält in der Hand

: : Das Bremer Schauspielhaus hat dem
thr Seidentuch , das lieb gewordene Stüd aus deutschen Theater mit der Uraufführung der
einer friedvollen und schönen Zeit .

Aber Lotta Mielitti , Sie werden doch
nicht - !" rufen die Landser .

Ihr schönes Seidentuch , Ihr Stolz nach
Feierabend !" ergänzt einer .

Doch sie hat schon die Schere angesetzt und

zerschneidet das zarte Gewebe in lange Bänder ,
und sie fut es ohne Bedauern und mit einem
sanften Lächeln um die Mundwinkel . Warum
sollte ich nicht?" fragt sie erstaunt . Was soll
drau geschrieben werden, vielleicht schlägt mir
einer von euch den Text vor ? "

Da fizen sie nun über die schmalen Bänder
gebeugt , die bis vor wenigen Minuten ein
Seldentuch waren , einziger , lieb gewordenes
Schmud einer Kleinen Lotta da droben im nord¬
talerischen Urwald. Sie reden nichts und schrei¬
offizier R. ein letter Gruz ."ben emsig: Unserem lieben Kameraden Unter¬
offizier R. ein letter Gruß .

Dann befestigt Lotta Mielifti die Bänder
am riesengroßen Kranz und tritt einige Schritte
zurück, um die Wirkung zu prüfen . Das weiße
Seidentuch, in Bänder geschnitten und beschrie¬
ben , macht sich prachtvoll , finden die Landser .
da ist nichts zu sagen . Sie hat wirklich Ge¬
schmad , die kleine Mitti , weiß Gott , sie hat
Geschmack !
Kriegsberichter P. C. Ettighofer ( PK . )

""
von Walter Koch deutsch bearbeiteten komös
die Onfel Buonaparte " von Giovacchino

&orzano ein gedankentiefes , fesselndes und
ansprechendes Stück geschenkt . Es spielt 1804

in einem weltvergessenen Bergdorfe von Siena ,
wo sich der alte Ortspfarrer Don Geronimo
Buonaparte mit seinen 200 Gemeindemitglie
bern ein kleines , zufriedenes und wohlgeordne
tes Reich geschaffen hat . Als ein französischer
General ihn im Auftrage seines Neffen Napo
leon, von deſſen Ausstieg zum Kaiser der alte
Pfarrer nichts weiß , nach Ront holen will , um
ihn dort zum Kardinal zu machen , erbittet sich

der wadere Mann zwei Tage Bedenkzeit . In
diesen zwei Tagen erkennt er mit flunen Augen ,
wie seine fleine Welt unter der Verführung
und dem Gifthauche der großen zusammen¬
bricht. Und er lehnt es ab, mitzugehen. Die
hervorragendste Leistung bei der vorzüglichen
Aufführung war der prächtige Pfarrer von Jus
tus Ott . Ob er nun mit gesundem Menschens
verstand die Nöte feiner Gemeinde regelt , ob
er seiner reizenden jungen Pflegetochter Mets
tea (Ingeborg Heinz ) ausredet , Nonne zu
werden , weil er sie seinem Küster , dem jungen
Malo (Robert Dittmann ) zugedacht , hat ,
bis sie dann mit dem schneidigen Korporal
( Rulenkamp ) durchbrennt , ob er das
ganze geschäftstüchtige Geschmeiß von Advokás
ten , Ravalieren und Nebten zum Hause hin¬

resolute Haushälterin ( Ingeborg Wizig )
sanft und freundlich zurechtmeist : immer bleibt

er der schlichte , bescheidene , aber sich seines Wer¬

tes bewußte Mann . Und so besteht er auch vor

dem General ( Georg Ottmay ) als dem Re¬
präsentanten feines faiserlichen Neffen, als er

durchsetzt .den eigenen forfichen Dickschädel
Werner Ian tsch hatte die Gnszenierung mit

feinem Taft auf diese Hauptrolle ausgerichtet ,

ohne die anderen zu vernachlässigen, wobei das
reizende italienische Schönheit atmende Büh¬
nenbild Rudolf Gugels den würdigen Rahs

men bildete . So wurde die Uraufführung ein
Dr . Rudolph Koop .großer Erfolg .

geendet haben, fingen die Deutſchen ein Lieb Echtes bleibt der Nachwelt unverloren ausfaat, oberobber alte Biarrer ſeine etwas
aus ihrer fernen Heimat . Der Urwald sendet
seine wilden Düfte , die Kududsnelke blüht
blaßviolett , und die Multebeeren beginnen zu
reifen . Der Sonnenball streicht am Horizont

entlang und geht nicht mehr unter. es wird
nur kühler, und über den Mooren wehen bläu¬
liche Nebelschleier . In solchen Augenblicken
pflegt Rotta Mielikti ein zusammengefaltetes ,
zartes Seidentuch auszubreiten und um den
Hals zu legen, als Schutz gegen die firrenden
Mücken und die aufkommende Mitternachts¬

tälte , die langsam aus dem durchsonnten Ur¬
walde friecht .

In diesen Tagen würde Max Slevogt 75 Jahre alt geworden sein

O In den elf Jahren , die seit Mar Sle - 1 gen Luft Berlins den Widerstand finden wer¬
vogts Tode verflossen sind, hat sich, wie auf be, ben ein so ausgesprochenes Temperament
allen Lebensgebieten , so auch in der Malerei braucht, um sich fruchtbar entwickeln zu tön¬
eine Wandlung vollzogen. Die Positionen , dienen . Der Klimawechsel hat sich dann auch vor¬

trefflich bewährt , indem er Slevogt nötigte , sich
damals der Impressionismus noch innehatte , in der Malerei auf rein malerische Probleme
sind durchbrochen von einer Anschauungsweise, zu konzentrieren und für seine süddeutsche Luft
die wieder mit festen Konturen rechnet und am Fabulieren in der Buchillustration den
gegenüber der auflösenden Tendenz der impres - Ausweg zu suchen, der es dem geistreichen Er¬
sionistischen Optik die Substanz der Dinge fest- zähler ermöglichte , die subjektive Phantasie
gehalten wissen will . Gleichwohl gilt auch hier unbehindert ins Spiel zu sehen . So entstanden
das Faustwort vom Echten, das „der Nachwelt in Berlin auf der einen Seite Gemälde . wie
unverloren " bleibt . Und wer möchte Max Gle- das Triptychon mit dem Verlorenen Sohn , die
vogt , einem der Hauptvertreter des Impreffio - gestrichenen Pfälzer und ägyptischen Landschaf¬

d' Andrade -Bilder , die breit und brillant hin
nismus in Deutschland , den Titel der Echtheit , fen , auf der anderen die einfallsreichen gra¬den einzigen, der den Künstler geschichtswürdig phischen Werke wie der Cellini, der Rübezahl,
macht, streitig machen wollen ? Gerade die in die Inseln Wak-Wat , vor allem der Leder¬
zwischen gewonnene Distanz bestärkt uns in der strumpf , die in der Vervielfältigung durch den
Ueberzeugung , daß nicht die „Richtung " , son- Buchdruck in weite Kreise gedrungen sind und
dern die Persönlichkeit , die sich ihrer bedient. Slevegt zu einem der populärsten und dabei
entscheidende Bedeutung hat .

elegantesten Zeichner - Poeten der deutschen

Kunst gemacht haben . Die gleichzeitige Bestä¬
tigung auf beiden Gebieten , dem der Malerei
und der Graphit , hat Slevogt instand gesetzt,
die Vorzüge des einen mit denen des anderen
in Einklang zu bringen , seiner Pinselschrift die
Freiheit und Frische der Improvisation ,
lebendige Bewegtheit des Momentanen zu ver¬
leihen und die illustrierende Zeichnung mit
malerischen Qualitäten auszustatten .

Dieses seidene Halstuch , ein gar tostbares
Stüd , ist der einzige Gegenstand, den Lotta
Mielitti aus ihrer Heimat im fernen warmen
Süden mit in den Norden Lapplands brachte,
eine Erinnerung an fene frischen Frühlingstage
des Jahres 1941, da sie als junge Abiturientin
die weiße Studentenmühe überſtülpte . Thre .
Eltern hatten ihr damals dieses Halstuch ge¬
schenkt. Eine Lotta soll jeden Gedanken an
Luxus von sich weisen und auch in ihrer Klei¬
dung bescheiden bleiben , aber sie konnte sich von
diesem Tuch dennoch nicht trennen . Es war ihr
ein Stüd Kultur hier oben im Urwalde , ein
Band zur Jugend und zum Leben hin . Und Als der 1868 in Landeshut geborene Nie¬
die Landser stießen sich lachend an, wenn sie derbayer mit 33 Jahren die Kunststadt Mün¬
bas zartweiße Gespinst in losem Knoten am chen mit dem nüchternen Berlin vertauschte ,

Halfe des Mädchens fahen. Achtung, heute um sich, nach einem furzen Aufenthalt in
abend ist . s wieder feierlich ", flüsterten sie, Frankfurt am Main , für immer dort nieder¬

Lotta Mielitti hat ihr Zivil angezogen !" zulassen , mag es in der flaren Erwägung ge¬
Und eines Tages ging wieder ein Späh - schehen sein , daß seine phantasievolle Art , sich

trupp in den Urwald und stieß nach längerem die Welt anzueignen , in der strengeren geisti

sowie Grenzgräben in der Gemarkung
Veenhusen müssen bis zum 1. 11, 1943
gereinigt sein . Was zu diesem Zeit¬
punkt nicht in einen schaufreien Zu¬
stand gesezt ist , wird auf Kosten der
Säumigen ausverdungen . Veenhusen ,
den 6. Off , 1943. Der Bürgermeister .

Reichsnährstand

Kreis Wittmund . Biehleuchenpolizeiliche Gemeinde Veenhusen . Die Abwässerungs¬
Anordnung . Unter den Viehbeständen
des Addo Esen , Hayungshaus , Ge¬
meinde Sterbur , des Schlachtermeisters
Gerdes , Esens , und des Hinrich Peters
in Westbense , weidend in der Ge¬
meinde Sterbur , ist die Maul - und
Klauenseuche festgestellt . Das bereits
aus Anlaß der Seuchenfälle F. Meents
und 5. Wilten , Sterbur , gebildete
Sperrgebiet wird erweitert einschl . der
Ländereien Don Hayungshaus , des
ganzen Ortsteils Wold bis an
Stadtgraben von Esens und an die
Straße nach Dornum . Für das Sperrs
gebiet gelten die unter Ziffer I meiner
Viehseuchenpolizeilichen Anordnung v .
21. 9. 1943 Kreisblatt Folge 224

Zuwiderangeordneten Vorschriften .
handlungen gegen die obigen Bestim
mungen werden auf Grund der §§ 74
bis 76 des Viehseuchengesezes bestraft .
Wittmund , den 5. Oktober 1943. Der
Landrat .

Amtl . Bekanntmachungen .

Gungen des Jahrgangs 1927, meldet euch
jezt schon für die attive Offiziers
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert bie notwendigen Merk
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Leer (Ostfr .) Wehrmeldeamt ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab
gegeben wird , desto mehr Aussicht be
steht , zu der gewünschten Waffengat
tung eingezogen zu werden . Der Zeit¬
punkt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs¬
offiziers find : Leer (Ostfr . ). Wehr¬
meldeamt , jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr ; H3 . -Bann , Geschäftsstellen des
Betreuungsbezirks Ostfriesland ,
natlich einmal . Die Zeiten werden fe
weils in den $ 3. -Bann -Befehlen be
tanntgegeben . Auch zu anderen Zeitentönnt ihr den Nachwuchsoffizier pres
chen. Bittet ihn auf einer Postkarte
um Festsetzung eines anderen Zeit Kreis Leer .
punktes . Annahmestelle X für Offi
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs
offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr . L

Stadt Emden . Auf Nr . 3 der Emder
Sonderbezugfarte tönnen 500 Gramm
Aepfel bezogen werden . Emden , den
7. Oft . 1943. Der Oberbürgermeister

Stadternährungsamt Abt . BRenten .

mo¬

den

Blehseuchenpolizeiliche An¬
ordnung . Unter dem Klauenviehbestande
des Bauern Otto Vietor in Böhmer
wold ist die Maul - und Klauenseuche
festgestellt . Zum Schute gegen die
Seuche wird hierdurch unter Hinweis
auf die Viehfeuchenpolizeiliche Anord¬
nung des Herrn Reg .-Präsidenten in
Aurich dom 20. Juli 1934 auf Grund
der §§ 18 ff . des Vichseuchengesezes
vom 26. Juni 1909 folgendes bestimmt :
Es wird ein Sperrbezirk gebildet , wel¬
cher die Gemeinde Böhmerwold und
den südlich der Straße Jemgum -Bun¬
derhammrich gelegenen Teil der Ge
meinde Marienchor umfaßt . Im übri¬
gen gelten die in meiner Viehseuchen¬
polizeilichen Anordnung vom 30. Sept .
1943 (Kreisverordnungsblatt Nr . 25 v.
1. Oftober 1948) angeordneten Schutz¬
maßregeln . Leer , den 6. Oktober 1943.
Der Landrat . J . V. Windels .

Die Säuglingsberatungsstunde des Staats
lichen Gesundheitsamtes Aurich fällt
am Montag , dem -11. 10. 1943 , aus .
In Zukunft wird die Säuglingsbera
tungsstunde in der Mütterschule Aurich ,
Kirchstraße , stattfinden . NSDAP ..
Kreisleitung Aurich . Hauptamt für
Volkswohlfahrt , Aurich . Emder Str . 25 .

Gemeinde Wallinghausen . Ausgabe derLebensmittelfarten Sonnabend , 9. 10.
1943. Um Schwierigkeiten zu vermeiden , werden die Lebensmittelfarten Stadt Leer .nur noch an Erwachsene ausgegeben .Wallinghausen , den 6. Ottober 1943 .Der Bürgermeister .

Gemeinde Moorweg . Steuerhebung Montag , 11. 10. 1943 , von 14 - 16 Uhr bei
Schirmer , Moorweg , und Dienstag ,12. 10. , im Hause des Kassenwalters5 . Ommen .

Gemeinde Westermarsch I. Lebensmittela
fartenausgabe Sonnabend , 9. Ottober1943, von 15 17 Uhr bei Diefena ,
Westermarsch I .. den 7. Oktober 1943.Der Bürgermeister .

Geschäftliches

Schuhmachermeister S. Hoogestraat ,
Emben , Wolthuser Landstraße 15 .
Meine werte Kundschaft bitte ich.
die mir zur Reparatur überlasse¬
nen Schuhe bis Sonnabend , 9.
Oftober 1943 , abholen zu wollen .

Mein Geschäft bleibt ' trauerhalber
DeMontag geschlossen . Boer .

Bunderhammrich .
Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter .

Aufnahmetermine für weibliche Tiere :
Montag , 11. Oft : in Rhaude (Buis
singa ) 8 Uhr , in Collinghorst ( Gerdes ) Meine Geschäftszimmer befinden sich
10 Uhr , in 3debörn (Straße ) 13. 30 jetzt im Hause der Frau A. A.
Uhr , in Folmhusen (Strenge ) 14. 30 Hicken Wwe . , . Marktstraße 62. 3 .
Uhr , in Folmhusen (Müller ) 15. 30 H. Janssen , Auktionator , Esens .
Uhr ; Dienstag , 12. Oft . : in Ihrhove
(Bedmann ) 8 Uhr , in Ihrhove (Schrö - Unsere Kasse ist ab Montag , 11 .
der ) 10 Uhr , in Lütjewolde (3. P. Oft . , bis auf weiteres ab 16 Uhr
Smit ) 13. 30 Uhr , in Großwolde geschlossen . Spar - und Darlehns(Schaa ) 14. 30 Uhr , in Steenfelde 16 taffe e . G. m . u . H. Ihrhove .Uhr . S. Groenveld , Estium .

Betr . Fohlenantauf . Die Anträge auf Dora Danjel , Aurich , Hassenburger¬
Zuweisung von Fohlenberechtigungs - straße 4. Wiederbeginn des gere¬
scheinen find sämtlich überprüft . Die gelten Klavierunterrichts Montag ,
bisher nicht berücksichtigten Antrags 11. Oftober .
steller können nicht mehr auf Geneh- Speisekartoffelbestellung auf Einfelmigungen rechnen . Ostfriesisches Stut
buch Norden .

Möhren -Anfuhr wird voraussichtlich ab
18. Oftober 1943 erfolgen . Soweit das
Wachstum der Möhren abgeschlossen ist,
empfehlen bir zu roden und die Möh
ren lose zu lagern , damit sie abtrod¬
nen . Genaue Verladungstermine wer
den noch bekanntgegeben . Ostfriesische
Gartenbaugenossenschaft e . G. m . b . S.

Partei und Gliederungen

NSDAP ., Ortsgruppe Digum . Zur
Beerdigung des Parteigenossen
Hindert Pruin , Ditum , treten
fämtliche Parteigenossen und An¬

gehörige der NSKOV . und der
Kriegerkameradschaft 13. 30 Uhr bei
dem Parteiverkehrslokal an . Der
Ortsgruppenleiter .

Anmeldungen zur Haus¬
wirtschaftlich. Berufsschule Leer , Kirch
straße 54, für die Ortschaften Loga ,
Heisfelde und Leerort Dienstag , 12 .
Oft . 1943 , 16 Uhr . Auf Anordnung
des Herrn Regierungspräsidenten zu
Aurich sind alle berufsschulpflichtigen
Mädchen der Gemeinden Loga , Heis¬
felde und Leerort in die Hauswirt : NSDAP . ,
schaftliche Berufsschule Leer , Kirch¬
Straße 54 , einzuschulen . Berufsschul¬
pflichtig sind alle aus einer Volts :
schule oder höheren Schule entlassenen
Mädchen , die als Hausgehilfinnen ,

Gemeinde Süderneuland II . Die Ausgabe
Pflichtjahrmädchen oder Haustöchter in

der Lebensmittelfarten erfolgt Sonn
einem Haushalt in Loga , Seisfelde

abend , 9. Oft . , non 15 - 15 . 30 Uhr für
oder Leerort beschäftigt sind , oder die
in einem Betrieb arbeiten , sofern sie

den Schulbezirk Nadörst , v. 15. 30- 16. 15Uhr für den hiesigen Bezirk . Süder¬
noch nicht 18 Jahre alt sind . Auch
die im elterlichen Haushalt beschäf =

neuland II . den 7. Oftober 1943. Dertigten Mädchen sind berufsschulpflich
tig , wenn sie das 18. Lebensjahr noch
nicht erreicht haben . Befreit vom Be¬
rufsschulunterricht sind die jungen
Mädchen , die die einjährige Haushal
tungsschule mit Erfolg besucht haben
oder die Prüfung als Hauswirtschaft¬
licher Lehrling abgelegt haben . Ich
mache darauf aufmerksam , daß eine
Nichtbefolgung dieser Aufforderung so¬
wohl für die Eltern als auch für die
Arbeitgeber eine polizeiliche Bestra¬
fung nach sich zieht . Leer , 4. Oft . 1943 .
Der Bürgermeister .

Bürgermeister .
Gemeinde Lütetsburg . Die Torfwegsbrüde ist bis auf weiteres für denWagenverkehr gesperrt . Lütetsburg ,den 7. Oktober 1943. Der 1. Bürger¬meister .
Kreis Wittmund . Zinsen und Tilgungfür Hauszinssteuerhypotheken u . Kreis :barlehen . Die für die Zeit vom

lerungsscheine bitte bis zum 11 .
10. aufgeben . Gerd Schoon , Aurich , 2
Ruf 612 .

Man muß es nur begreifen bann
ordnet sich jeder gern und voller
Aufgeschlossenheit ein . Das ist im
mer so . Das gilt vor allem auch
für das Spaven . Wer beharrlich
spárt , sorgt dafür , daß das Geld
umläuft , daß es nutzbringend an
gelegt werden kann . Wer nicht
spart , stellt sich außerhalb der Ge¬
meinschaft . Wer arbeitet , soll auch
sparen , das wollen wir uns für

• immer einprägen . Kreissparkasse
Aurich

die

Theodor - Körner - Plakette gestiftet

O 3m Gedenken an den Freiheitskämpfer

fchen Jugend zu allen Zeiten das Vorbild opfer¬
und Dichter Theodor Körner , der der deuts

bereiten Heldentums sein wird , hat der Reichs
Statthalter Martin Mutschmann am 23 .

September , dem Geburtstag Theodor Körners ,
eine Theodor -Körner -Plakette geftiftet. Gie
soll an Dichter und Schriftsteller verliehen wer¬
den, die in joldatischem Einsatz gestanden und
zugleich durch ihre Werke das deutsche Volk zu
Opfergeist und Heldenmut begeistert haben . Die
erste Verleihung der Plakette erfolgte , an drei
Kriegsdichter , die im gegenwärtigen Schicksals
lampf ihr Leben für Führer und Reich gaben ;
es sind dies Carl von Bremen , Kurt Eg
gers , Rudolf Maczurat . Die fünftige
Verleihung der Theodor -Körner -Blafette wird
jeweils am Todestag Körners , am 26. August ,
erfolgen .

Butherische Gemeinde Leer . Für das
Rechnungsjahr 1943 werden neue
Kirchensteuerzettel nicht ausge
stellt . Es wird derselbe Betrag er¬

Daher sind die alten Steuerzettel
hoben wie im Rechnungsjahr 1942.

bei der Zahlung wieder vorzule¬
gen : Die Hebung der Kirchensteuer
für das 1. Halbjahr 1943 findet
vom 11. bis 15. Oftober im Ge¬
meindebüro , Kirchstraße 25 , statt .
Der Kirchenvat .

Oberemsische Deichacht . Die Reini¬
gung des Deiches von Unträutern
und angetriebenem Teef hat bis
zum 21 . Oft . 1943 au erfolgen .
Mängel werden auf Kosten der
Pflichtigen beseitigt . Oldersum , 6 .
Oft . 1943 . Neelen , Deichrichter .

Kuh , schwarzbunt , Stern im schwar
gen Sattel , links vom Rücken
weißer Einschnitt , Kälbernummer
48/5068 , aus der Weide bei Uiger¬
wehr entlaufen . Wiederbringer er¬
hält Belohnung . Jan Remmers ,
Barrelt .

Rinder , 2jährig , entlaufen . Kenn¬
zeichen : mittelschwarzbunt , beide
im rechten Ohr , ein Loch . Wieder¬
bringer oder Nachrichtgeber erhält
100 NM Belohnung .
Strachholt .

Pollmann ,

2 Rinder , 2½½jährig , schwarzbunt ,
aus der Meede unter Ihlow ent
laufen . Nachrichtgeber erhält Be
lohnung . 5. R. Kruse Wwe. .
Schirum -Begmobr .

SonnFahrrad , Marke Göricke ,
abend , 2. Okt . 1943 , zwischen 21
und 22 . 30 Uhr , in Remels ge¬

Ostfriesische Sparkasse . stohlen . Derjenige , der mir über
Bestellungen auf Geschäftsbücher für den Verbleib des Rades Nachricht

Jahresabschluß erbittet rechtzeitig geben kann , erhält Belohnung .
Papier -Buß , Leer , Hindenburgstr . Vor Ankauf wird gewarnt . Friß

Alles für ' s Büro ! Runde und lange Garrels , Groß -Sander b. Remels.
Bürotische sof . abzugeben . Büro - Die Person , die am 5. Oft . , zwischen
maschinen aller Art können zur 10 und 11 Uhr , im Geschäft A. D. )
Reparatur wieder hereingenom Hibben meine Geldbörse an fich
men werden . Kuno Wever , Gene nahm , wird aufgefordert , dieselbe
ralvertreter d . Ja , H. Trenzinger . in kürzester Frist bei Hibben in
Leer , Hindenburgstr . 57, Ruf 2816. Beer abzugeben , andernfalls An¬

zeige erfolgt .
Aerztetafel

Ortsgruppe Moortveg .
Freitag , 8. Ott . , 19. 30 Uhr , findet
im Verkehrslokal der Partei , Gol
denstein , Neugaude , eine öffent¬
liche Rundgebung mit dem Gau¬
rebner Parteigenossen van Kra¬
nenbrock statt . Das Erscheinen
sämtlicher Parteignossen und der
Gliederungen ist Pflicht . Die Be - Dr . med . Brahms , Gjens . Wiedervölkerung ist herzlich eingeladen . Sprechstunde in meinem Hause inDer Ortsgruppenleiter . der Molkereistraße von 10 bis 13

Ortsgruppe Bunde der NSDAP . Uhr .

Deffentliche Versammlung Sonn¬
Veranstaltungentag , 10 , Oft . 1943 , 16 Uhr , im

Boekhoffschen Saal . Es spricht Lutherische Kirche Aurich . Sonntag ,Gautredner Drüppel , Wilhelms¬
10. Off . , 16. 30 Uhr : Abendmusit .

haven . Die gesamte Einwohner¬
Aurich .schaft ist herzlich eingeladen . Ahrenholz Garten , Ab

Sonnabend wieder regelmäßig dieFür die Parteigenossen und die
Parteigenossinnen ist die Teil - beliebten Konzert -Abende .
nahme eine selbstverständliche Waldlur Logabirum . Sonntag , 10 .
Pflicht . Der Ortsgruppenleiter . Ott . : Lustiges Sprinpferdekarussell

fahren . H. Hasselmann .Geeignete männliche oder
weibliche Person im Alter von 25 bis Filmstelle Hollen . Sonntag , 10. Ott . ,

15 und 19 Uhr : Film , ,Quag , der Verschiedenes40 Jahren als Desinfeffor (in ) für den
Stadtbezirk Leer gesucht . Kostenlose Bruchpilot " . Die Ortsgruppe .
14tägige Ausbildung erfolgt in Han Unterbringung eines Klaviers wird
nover . Umgehende Meldungen an die gewährt , wenn selbiges zur Be
Ortspolizeibehörde . Rathaus , Rim¬

nugung gestellt wird . Schonendste
Behandlung wird zugesichert . An
gebote unter & 1323 DT8 . Leer

1. April bis 30. September 1943 fälligen Zins - und Tilgungsbeträge fürHauszinssteuerhypotheken und Kreis
darlehen sind bis zum 15. Ott . 1943an die Kreisfommunaltasse in Witt - Stadt Beer .mund zu entrichten . Die Einzahlungentönnen in bar oder durch Ueberweisungauf Konto 733 bei der Kreissparkassezu Wittmund erfolgen . Für spätereingehende Beträne werden Verzugszinsen berechnet . Wittmund , den 5. Ott .1943. Der Landrat des Kreises Witt¬
mund (Verwaltung des Kreiskommu
malverbandes ).

mer 4 erbeten . Leer , den 7. Dtt .
1943. Der Bürgermeister als Orts
polizeibehörde .

Ortsgruppe Detern der NSDAP .
Montag , 11. Oft . 1943 , 16 und 20
Uhr : Film Quag , der Bruch¬

pilot " , und die Wochenschau ,
97

4Film Theater

Augustfehner Lichtspiele. Sonntag
und Montag , 19. 30 Uhr : Meine
Frau Teresa ." Die Sonnabend¬
vorführung fällt aus . Sonntag , 15
Uhr : Märchenfilm „ Hänsel und
Gretel " .

Bentral -Bichtspiele , Leer . Neue An¬
fangszeiten ! Freitag , Sonnabend ,
Montag , 18. 30 Uhr : ab mich
lieb !" Mit Marika Rött , Viktor
Staal , Mady Rahl , Hans Brause¬
wetter . Kulturfilm , Neue Wochen
schau . Jugendliche haben Beinen
Zutritt , Sonntag geschlossen .

Bunder Lichtspiele , Sonnabend , den
9. 10. , 19 Uhr : Herbstmanöver " .
mit Hans Söhnter , Jupp Hussels ,
Jda Wüst , Susi Banner , Leo Sle
zak u . a . Für Jugendliche zuges
lassen . Beachten Sie bitte die
neue Anfangszeit .

Zentral -Lichispiele . Leer

Dab mich lieb

Norder Lichtspiele

Neue Anfangszeiten
ab Freitag , den 8. Oktober ,

wochentags 18 Uhr ,

Sonntags 15,30 und 18 Uhr .

Spielfolge : Kulturfilm ,

Wochenschau , Hauptfilm .

FASAN

AN ALLE

FASAN RASIERER !

Rohstoffsparen , Werte pflegen,
Kohlenklau das Handwerk legen :

Sparen hilftden Feindbezwingen.
Spart mit Apparat und Klingen!

FASAN
RASIER GERATE

Schering

PFLANZENSCHUTZ
Landwirte , Winzer , Obstbauern ,
Gärtner und Förster stehen
davernd im Kampf gegen eine
Unzahl von Unkrautern , Pflan¬
zen -Schädlingen und - Krank .
heiten . Ihre Waffen sind be .
währte chemische Mittel der
Schering A. G. , die in langjäh
riger Forschungsarbeit - zum
Schutz der Ernten und Zur
Sicherung unserer Ernährung

geschaffen wurden .
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Familienanzeigen

So Gott will , feiern unsere fieben Eltern
und Großeltern , Bauer B. Weiland
und Frau Mina , geb. Eilers , in Var¬
relt , am . 9. Oftober 1943 das Fest der
Goldenen Hochzeit . Die dankbaren
Kinder .

Am 12. Oktober 1943 feiern unsere lieben
Eltern , Johann Weelborg und Frau
Anna , geb , Brümmer , das Fest der
Silbernen Hochzeit . Wir wünschen
ihnen alles Gute . Die dankbaren Kin =
der . Leer (Ostfr .) .

Geburten

P

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Jenny Seemann ,

Matr . Gefreiter Gerhard Dahlmann ,
Jheringsfehn II , Beningafehn , Kriegs¬
marine , 3. 3. Urlaub , Oftober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Marga¬
rete Schmidt , Sarm Kleen . Ulbargen ,
Ostgroßefehn , Oftober 1943 .

Als Verlobte grüßen : Anneliese Stein¬
weh , Gefr , Sindert Yzer . Großbülten ,
Kreis Peine . Weener (Ostfriesland ) .

LiniIhre Verlobung geben bekannt :
Bron , Obergefreiter Heinz Rudzio .
Marienhafe 70. Gütersloh M ..
Rahlertstr . 190 , 2. 3. Urlaub , Den
4. Oftober 1943 .

Vermählungen

Kriegstrauung geben bekannt :
Obergefr . Meint Betten und Frau
Gertrude , geb. Grendel , Upgant -Necker ,
Den 2. Oftober 1943 .

Gretus Gerd . Dankbaren Herzens zeigen
wir die Geburt eines strammen Jun¬
gen an . Obergefr . Geerd Grensemann , Ihre
6. 3. im Osten , und Frau Trientje ,
geb. Klaßen . Visquard , 4. Ott . 1943 .

Rarla Y 4. 10. 1943. Wir wurden durch
die Geburt einer gesunden Tochter
hocherfreut . Frau Erna Dnitscher , geb.
Scheel , Martin Duitscher , 3. 3. Wehr¬
macht . Emden , Oftober 1943 .

Günther Andreas . Alma und Ludwig
haben ein Brüderchen bekommen : In
dankbarer Freude : Obergefreiter Jan
Ruben , 3. 3. Urlaub , und Frau Jan¬

nette , geb. Glieter . Latrelt , den
4. Oftober 1943 .

In dankbarer Freude geben wir die Ge
burt eines prächtigen Sonntagsjungen
bekannt . Joh . Meyer und Frau Ma¬
riechen , geb. Meiborg . Papenburg ,
Hauptkanal r . 34.

Eritas ersehntes Schwesterchen ist an¬
gekommen . Hannelore . In dankbarer
Freude : Johanne de Buhr , geb.
Brahms , Bernhard de Buhr , Therings¬
fehn , den 30. September 1943 .

Statt Rarten .

Ihre Vermählung geben bekannt : Adolf
Klammrodt , Johanne Klammrodt , geb.
Bruins . Bunde , am 2. Oftober 1943 .
Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken mir herzlich .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
gefr . Wiegert Weerts und Frau Bern¬
hardine , geb. Schoon . Bettum , 3. 3 ,
Urlaub , Uphusen , 5. Oftober 1943 .

Danksagungen

Für die uns zu unserer Vermählung so
zahlreich erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . MA .-Maat Karl
Wiemhoff und Frau Aenne , geb. Heu¬
ten . Leer , den 4. Oktober 1943 .

Für alle erwiesenen . Aufmerksamkeiten zu
unserer Vermählung danken wir herz¬
lichst. Klaas Peters und Frau Har¬
mine , geb. Lohller . Pewsum , den
5. Oftober 1943 .Anton Martin , Gottes

Güte chenkte uns unser 5. Kind , einen !
fräftigen Jungen . dankbarer Wir danken herzlich für erwiesene Auf¬

mertsamteiten zu unserer Silberhochzeit .3 .Freyde : Pastor R. Hamer , z.
• Wehrmacht , und Frau Julie , geb. R. Möbius und Frau Gretje geb.

Kirchner . Weener , 6. Oftober 1943. Willms Spiekeroog .
Am 1. Oktober 1943 wurde unser zweiter

Junge geboren . In dankbarer Freude :
Friedrich Wilhelms und Frau Lucie ,
geb . Wilkens . Bingum .

Emden , den 4. Oftober 1943 .
Durch feindlichen Terrorangriff
wurde am 2. Oft . mein lieber ,

unvergeßlicher Mann , meiner lieben
Kinder treusorgender Bater , unser
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , On¬
tel und Neffe :

Bernhard Boomgaarden
in . besten Mannesalter von 41 Jah¬
ren aus unserer Mitte gerissen .
In tiefeth Schmerz :

SilfeDie schwergeprüfte Gattin
Boomgaarden , geb. Duif , Kinder
Theda , Hermann und Else Boom¬
gaarden , Fraute Duif sowie die näch¬
sten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 9. Oft ., 15
Uhr , von der Kapelle an der Bolardus¬
straße . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
Zugedachte Kranzspenden bitte zur Ka¬
pelle an der Bolardusstraße .
Mit der Familie trauern

am

Betriebsführung und Gefolgschaft set :
ner Arbeitsstätte .

Emden -Hilmarsum und Borssum ,
den 6. Oktober 1943 .
Durch feindlichen Terrorangriff

2. Oftober wurde mein lieber
Mann , meiner Kinder herzensguter
Vater , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager Ontel , Neffe und Better ,
Werkzeugschlosser

Johann Meiertöns
im 36. Lebensjahre von uns genom¬
men . In tiefem Schmerz :

Rafenad ,Alice Meiertöns , geb.
Kinder Paul und Alice , Poppe
Meiertöns und Frau , geb. Kettwich ,
sowie die nächsten Angehörigen .

Beisehung Sonnabend , 9. Oft ., 15 Uhr ,
von der Kirche zu Borssum . Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher . .

Emden , den 8. Oftober 1943.
Am 2. Oft . wurde durch feind
lichen Fliegerangriff meine liebe

Frau , unsere herzensgute , unvergeß¬
liche Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter . Schwester und Schwägerin

Marie - Louise Fischer
geb. Heidemeyer

Inhaberin des Goldenen Mutterfreu¬
zes , im Alter von 70 Jahren von uns
genommen . In tiefer Trauer ;

Otto Fischer , Auguste Kaune Wwe .,
geb. Fischer , Karl Fischer und Frau
Maria , geb. Niemeyer , Otto Fi
isher jr . und Frau Hermine , geb.
Vogel , Hermann Bellmer und Frau
Marie Louise , geb. Fischer , Felig
Balche und Frau Johanne , geb.
Fischer , Heinrich Fischer und Frau
Frieda . geb. Aren , 10 Enkelfinder
sowie alle Anverwandten .

Beisegung Sonnabend ,. 9. Oft ., 16 Uhr ,
von der Kapelle an der Adolf -Hitler¬
Straße . Trauerfeier 1/2 Stunde vor¬
her . Zugedachte Kranzspenden dorthin
erbeten .

Esens , den 3. Oftober 1943 ,
Ein hartes Schidial entriß uns
durch feindlichen Bombenterror¬

angriff am 27. September meine liebe
Tochter , unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Gefine Marie Braams
im 53. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Frau Marie Braams sowie alle An¬
gehörigen .

Esens , den 30. September 1943 .
Statt Karten . Durch den Terror¬
angriff am 27. Gept . verlor ich

meinen lieben Mann , wir unseren her
zensguten Vater , Schmiegernater , Bru¬
der , Schwager , Ontel , Reffen
Better , Bäckermeister

Weert von Felde
im Alter von 65 Jahren .
In unsagbarem Schmerz :

und

Die tiefgebeugte Gattin Gertrude
von Felde , geb. Reents , Grete von
Felde , Heinrich von Felde , 3. 3. im
Osten , und Frau Tina , geb. Cas¬
sens , Enfeltinder sowie Anverwandte .

Thunum , den 27. Sept . 1943 .
Durch feindlichen Terrorangriff
wurde heute vormittag unsere

liebe Tochter , meine gute Schwester ,
unsere Nichte und Kusine

Etta Emina
im Alter von 16 Jahren plöglich
von uns gerissen .

Hermann Weddermann und Frau ,
geb. Jabben , Theda Weddermann
fomie alle Angehörigen .

Esens , den 30. September 1943 .
Durch Bombenangriff am 27.
September 1943 verloren ' wir un¬

sere liebe , fleine Tochter , unsere im¬
mer fröhliche Schwester , unsere liebe
Entelin , Nichte und Kusine

Berta
im blühenden Alter von 6 Jahren .
In tiefer Trauer :

Hermann Beder und Frau Mine ,
geb. Deppermann , Geschwister Käte
und Wilhelm , Katharine Beder ,
Wilhelm Deppermann und Frau .

Für die vielen Glückwünsche anläßlich
unserer Verlobung danten wir herzlichst ..
Hannelore Jonas , Hermann Delfmann .
Emden , Oktober 1943 .

Eiens , den 4. Oftober 1943 .
Bei dem Bombenangriff auf
Esens am 27. Sept . verloren

auch wir unser sonniges Kind , mein
liebes Schwesterlein , unsere liebe En¬
felin , Nichte und Kusine

Meta Elisabeth
im zarien Alter von 6 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Heio W. Blesene und Frau Etta ,
geb , Eden , Solo Blesene , Großeltern
sowie alle Angehörigen .

Esens , den 29. September 1943 .
Durch feindlichen Fliegerangriff
wurde uns unser lieber , lebens¬

froher Sohn , Bruder , Entel , Vetter
und Neffe

Johann
im eben vollendeten 7. Lebensjahre

In tiefer Trauer :genommen .
Gerhard Jäger und Frau Ida , geb .
Rebel , Helga als Schwester , Ger =
trude Jäger , Maria Rebel sowie
alle Verwandten .

Esens , den 5. Oftober 1943 .
Bei dem schweren Luftangriff
verloren - wir unsere heißgeliebte

jüngste . Tochter , unser allzett frohes
Schwesterchen , unsere liebe , gute En¬
felin , Nichte und Kusine

Gerda Marie
im zarten Alter von taum 11 Jahren ,
In tiefem Schmerz :

Die tiefbetrübten Eltern Fuhrmann
Johann Wolters u . Frau Kathrine ,
geb. Dirks , Gefr . Willi Schiffer ,
3. 3. im Felde , n . Frau Marichen ,
geb. Dirts , Obergefr . Günther Dirks ,
3. 3. im Felde , und Frau Marichen ,
geb. Intemann , Johann Wolters jr . ,
Masch . -Obergefr , Walter Lich , 3. 3 .
im Felde , und Frau Käthe , geb.
Wolters , Johanne , Karl , Friedrich
u . Franz Wolters , sowie Angehörige .

Moorweg , den 5. Oftober 1943 ,
Statt besonderer Mitteilung .
Durch feindlichen Fliegerangriff

verloren auch wir am 27. September
unsere über alles geliebte Tochter ,
Schwester , Entelin , Ürentelin , Nichte
und Kusine

Gisela
im Alter von 6 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Georg Pauls , 3. 3. im Osten , und
Frau Minste , geb. Eden , Geschwister
Gustav und Ursula , Bernhard Pauls

Edenund Frau , Moorweg , Slo
und Frau , Nobistrug . Frau Meta
Pauls , geb. Peters , Dornum , sowie
alle Angehörigen .

Hannover , Leer , 5. Oft , 1943 .
Durch unsere Schwägerin erhiel¬
ten wir die traurige Nachricht ,

unser lieber Bruder und Schwa
ger der technische Inspektor
daß

Heinrich Ruthenberg
bei dem Terrorangriff auf Hannover
am 27. September 1943 in Ausübung
seines Dienstes bei der Luftschuhpolizei
den Heldentod fand . In tiefer Trauer :

Musik -Maat Karl Raber , 3. 3. auf
See , und Frau Thea , geb. Ruthen¬
berg , Obergefr . Hero Flih , z. 3. im
Often , und Frau Gertrud , geb.
Ruthenberg .

Möhlenwarf , den 5. Oft . 1943.
Bon , meiner Schwiegertochter aus
Rheine erhielt ich die tiefbetrü¬

bende Nachricht , daß mein lieber Sohn ,
unser guter Bruder , Schwager , Onkel ,
Better und Neffe , Gefreiter

Sindert Sleeper
bei den schweren Abwehrkämpfen im
Often im 42. Lebensjahre den Helden¬
tod erlitten hat : Um so schwerer trifft
uns dieser Schlag , da schon zwei seiner
Brüder im Weltkriege gefallen sind .
In tiefem Schmerz :

Frau T. Sleeper Wwe , und Ange¬
. hörige .

Leer , Papenburg , Oldenburg ,
Mariensiel , den 29. Gept , 1943 .
Von seinem Oberleutnant und

Kompanieführer erhielten wir die un¬
faßbare Nachricht , daß unser innigst¬
geliebter Sohn , Bruder , Schwager und
Ontel , Stabsgefreiter

Johannes Tammen
im Alter von 29 Jahren gefallen ist .
Beim Vormarsch erlitt er bei Fiume
am Adriatischen Meer am 14 , Sept .
1943 den Heldentod . Er wurde auf
einem Friedhof von seinen Kameraden
zur ewigen Ruhe gebettet . Er starb ,
getreu seinem Fahneneid , für Führer ,
Bolt und Vaterland .
3 tiefem Schmerz :

Hermann Tammen und Frau Klara ,
geb. Bohl , Gerhard Tammen , 3. 3 .
im Osten , und Frau Frieda , geb.
Dirts , Hermann Tammen , 3. 3 .
Kriegsmarine , und Frau Martha ,
aeb , Janssen , Rosa Tammen , Kurt
Schröter , 3. 3. Kriegsmarine , und
Frau Helene , geb . Tammen , sowie
Angehörige .

Leer , den 28 , September 1943 .
Großes Leid brachte uns die er¬
schütternde Nachricht von seinem

Flottillenchef , daß unser lieber , lebens¬
frischer , einziger Sohn , mein über alles
geliebter Bruder , unser lieber Enkel ,
Schwager Onkel , Neffe und Better ,
Fähnrich zur See

Richard Müller
im vollendeten 18 Lebensjahre sein
Leben opferte . In nie heilendem
Schmerz bringen dieses zur Anzeige :

Bruno Müller und Frau Magda¬
lene , geb. Bon , Gisela Weber , geb.
Müller , Karl Weber , Inge Weber
sowie Angehörige .

Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Nortmoor , den 30. Sept . 1943 .
Wir erhielten von seinem Rom¬
panieführer die unfaßbare , tief¬

erschütternde Nachricht , daß unser lie¬
ber , herzensguter ältester Sohn , unser
allzeit lebensfroher Bruder , Enkel ,
Neffe und Better

Georg Boekhoff
Schüße in einem Grenadier -Regiment ,
Inhaber des Verwundetenabzeichens ,
am 22. August 1943 im blühenden Al¬
ter von 21 Jahren bei den schweren
Kämpfen bei Starajà Russia als tapfe¬
rer Soldat für Führer . Volt und Va¬
terland gefallen ist . Er wurde auf .
einem Heldenfriedhof beigesetzt .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Heye Boekhoff , 3. 3. Wehrmacht ,
und Frau Johanne , geb. Hollmann ,
Alma Boekhoff , Johann Boekhoff , 3.
3. Kriegsmarine , Wilhelm , Frieda ,
Sildegard und Gerda Boekhoff , Wwe .
Hollmann .

Trauerfeier Sonntag , 10. Oft ., 14 Uhr ,
in der Kirche zu Nortmoor , wozu wir
alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauert :

Familie Werner Boekhoff , Holtland .

Bünde , Bremen , im Felde und
Tichelwarf , den 1. Oktober 1943.
Bom Oberleutnant und Kom

panieführer erhielten wir die tief =
traurige , unfaßbare Nachricht , daß un¬
ser heißgeliebter , stets treuforgender
Sohn , unser allzeit sonniger , lebens¬
froher Bruder , Enfel , Neffe und
Better , mein innigstgeliebter Bräuti¬
gam , Grenadier

Gerhard Jakob van Anken
Inhaber des EK . 2. KI ., Panzersturm¬
abzeichens und Verwundetenabzeichens ,
im blühenden Alter von 24 Jahren
am 29. August 1943 bei einem Sturm¬
angriff den Heldentod erlitten hat . Er
wurde am 2. Sept , von seinen Kame¬
raden auf einem Heldenfriedhof zur
legten Ruhe beigesett . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da sein lie =
ber Bruder Wilhelm ihm vor 9 Mo¬
naten in den Heldentod voranging .
Sie gaben ihr Bestes , wir unser Lieb¬
stes . In tiefer Trauer :

Sinderikus van Anten und Frau
Sermine , geb. Berends , Obergeft .
Heinrich van Anten ,, Soldat Johann
van Anten , Anneus , Klaas und
Siegfried , van Anten , Wüpfe Ridder
als Braut , Familie Eito Ridder
sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 24. Oftober ,
in der Kirche zu Bunde .

Mit der Familie trauert
Familie Wilh . Seffe , Seinitpolder .

Sarsweg bei Emden ,
Sen 28. September 1943 ,
Von seinem Kompanieführer er¬

hielten wir die tieferschütternde Nach¬
richt , daß unser lieber , unvergeßlicher ,
hoffnungsvoller Sohn , unser herzens¬
guter Bruder , Entel , Neffe und Better

Siebelt Mairath
Unteroffizier in einem Panzer -Gren
Regt . , ausgezeichnet mit dem EK . 2.
Klasse , Infanterie -Sturmabzeichen in
Silber und Berwundetenabzeichen , am
9. Sept . 1943 , an der Spize seiner
Gruppe vorstürmend , bei Drobytschewo
im blühenden . Alter von 24 Jahren
für Führer , Volt und Vaterland den
Heldentod fand . Wer ihn gekannt ,
weiß , was wir verloren haben .
In tiefem Schmerz :

Otto Mairath und Frau , geb. Scho¬
neboom . Obergefr . Walter Mairath ,
3. 3. im Osten , Soldat Otto Mai¬
rath , 3. 3. in einer Genef . -Komp .,
Am . Hans Mairath , 3. 3. im RAD . ,
Tini und Alide Mairath , Großeltern
sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 10. Oft ., 14. 30
Uhr , in der Schule zu Harsweg , wozu
wir herzlich einladen .

Neu¬Victorbur , Rigenbüttel ,
haus , Essen , den 1. Oft . 1943.
Hart und schwer traf uns furz

nach einem frohen Wiedersehen von
seinem Kompanieführer die unfaßbare .
tieferschütternde Nachricht , daß nach
Gottes Rat und Willen unser liebe¬
voller , allzeit lebensfroher Sohn , un¬
ser herzensguter , treuer Bruder , En¬
fel , Neffe und Better , mein lieber ,
treuer , unvergeßlicher Freund , Land¬
fahrlagerführer der HI ., Kriegsfrei¬
williger

Diedrich Peters
Melder und Uffz . in einem Fallschirm¬
jägerregiment , im blühenden Alter von
20 Jahren am 2. August 1943 bei den
harten Kämpfen auf Sizilien den Hel¬
dentod für Führer . Volk und Vater¬
land erlitten hat . Wir werden ihn nie
vergessen . In tiefer , stiller Trauer :

Menne Peters und Frau Meta , aeb .
Albers , Ubbo Peters , 3. 3. Wil¬
helmshaven , Janna Peters , Anni ,
Peters , Gefine Peters , 3. 3. Neu¬
haus . Elise Peters , Etta Peters ,
Gertrud Przybyl als treue Freun
din , Familie Brzybyl .

Gedächtnisfeier am 10. Oft . 10 Uhr ,
in der Kirche zu Victorbur , wozu wir
alle herzlich einladen .

Ost -Victorbur , Süd -Victorbur ,
Canhusen und Schirum ,
Erhielten von seinem Oberleut

nant und Kompanieführer , die tiefs
traurige , unfaßbare Nachricht , daß nach
Gottes Willen mein so lieber , her¬
zensguter , stets um mich besorgter
Mann , unseres Kindes liebevoller ,
glücklicher Vater , unser unvergeßlicher ,
guter Sohn und Schwiegersohn , unser
allzeit lebensfroher Bruder , Schwager ,
Onfel . Neffe und Better

Theodor Janssen
Uffz. in einer Panzer -Jäger -Abt . , im
Alter von 33 Jahren am 8. September
1943 im Osten bei Borti , im festen
Glauben an seinen Erlöser , sein jun
ges Leben lassen mußte .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Dini Janssen , geb. Wienekamp , Toch¬
ter Gerda , Familie Thees Janssen ,
Familie Rolf . Wienekamp sowie alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 10. Oftober ,
10 Uhr , in der Kirche zu Victorbur ,
wozu wir alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauern .

Betriebsführung und Gefolgschaft der
Firma Gebrüder Neumann , Bau :
unternehmung , Emden .

Die Gedenffeier für unseren lieben
Vater , Hauptmann d . R. Wilhelm
Janßen , findet Sonntag , 10. Oft ., in
der Kirche zu Spiekeroog statt . Die
Kinder .

Freepsum , den 30. Sept . 1943 .
Wir erhielten von seinem Leut¬
nant und Kompanieführer die

traurige Nachricht , daß am 5. Sept .
1943 mein lieber Sohn , unser treuer
Bruder , Schwager u . Onfel , Obergefr .

Marten Heeren
Inhaber des EK . 2. KI ., Infanterie¬
Sturmabzeichens in Silber und der
Ostmedaille , im Alter von 24 Jahren
im Osten den Heldentod gefunden hat .
Mit seinem stillen Wesen wird er uns
itets unvergessen bleiben .
In tiefer , stiller Trauer :

Frau Heeren Wwe ., geb. Roß , Ober¬
gefr . Jan Heeren und Frau , geb.
Ails , Gefr . Heinrich van Hoorn und
Frau , geb. Heeren , Obergefr . Hin
bert Ites und Frau , geb. Heeren ,
Bootsmaat Harm Meyeraan und
Frau , geb. Heeren , Folmine Heeren ,
Serma Heeren , Margarete Heeren
sowie Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , 24. Ott . , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Freensum .

Verden , Simonswolde , Kreischa
den 1. Oktober 1943 .
Hart und schwer traf uns das

Schicksal durch den Tod meines in¬
nigstgeliebten Mannes , Horsts lieben
Bapas , unseres lieben Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers und Ontels , Re¬
gierungssekretärs

Arno Willi Strobel
Oberfeldwebel in einer Marine -Flat¬
batterie , Inhaber des Verdienstkreuzes
mit Schwertern und Flatabzeichens .
Er starb im 39. Lebensjahre an den
Folgen einer im Dienst zugezogenen
Krankheit für Führer , Volt und Va¬
terland . Um so schwerer trifft uns
dieser Schlag , da seine beiden Schwa¬
ger im Osten den Heldentpd erlitten .
Er lebt weiter in unseren Herzen .
und unserem Jungen .
In tiefem Schmerz :

Margarethe Strobel , Buß .
Söhnchen Horst , Harm Buß und
Frau somie alle Verwandten .

Die Beerdigung hat Montag , 4. Oft .
15 Uhr , auf dem Waldfriedhof statt¬
gefunden .

geb.

Esens , Wilhelmshaven , Hamburg ,
Gotenhafen , den 1. Oktober 1943 .

Nach längerem Leiden verschied heute
1. 30 Uhr plöglich und unerwartet , für
uns alle viel zu früh , mein herzens¬
guter Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager ,
Onfel und Opa

Andreas Siebels
im Alter von 63 Jahren .
In tiefer Trauer :

Frau Ediene Siebles , geb. Menssen ,
Adele Siebels , Willi Wegner und
Frau Anni , geb. Siebels , Alafine
Kod Wwe . , geb. Siebels , Karl -Heinz
Leich und Frau Alma , geb. Siebels ,
Elfriede Siebels , Cibo Siebels , An¬
dreas Siebels sowie alle Angehö¬
rigen .

Beerdigung fand am 5. Oft , statf .
Mit der Familie trauert

die Mollereigenossenschaft Esens .

Wallinghausen , Düsseldorf , 5 / Qft . 1943 ,
Gestern 22 Uhr nahm Gott nach fur¬
zer , schwerer Krankheit unser heiß¬
geliebtes Töchterchen und herzliebes
Enkelfind , unsere Nichte und Kusine

Nelly Gertrud
wieder zu sich in sein Himmelreich .
Nur 32 Monate war sie unsere Her¬
zensfreude . In tiefer Trauer :

Ft -Obergefr . Willy Stienen u . Frau
Sima , geb. Redenius , Frau Rede¬
nius Wwe . , Ober -Wachtmeister So¬
hann Stienen und Frau , Obergefr .
Johann Friedrichs und Frau sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 9. Oftober ,
13 Uhr , vom Friedhofstor .

Emden , Martin -Faber -Straße 22 , Els¬
fleth , Kolmar , den 2. Oftober 1943 .
Heute entschlief sanft , nach schwerem
Leiden unsere liebe , stets treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , unsere her¬
zensgute Oma

Johanna Sechstroh
geb. Hummerich

Trägerin des Ehrenkreuzes der deut¬
ichen Mutter in Gold , im Alter vont
73 Jahren . In stiller Trauer :

Adolf Jürß und Frau Berta , geb.
Sechstroh . Adeline Westendorf , geb.
Sechstroh , Heinrich Stöhr und Frau
Klärchen , geb. Sechstroh , sowie 5
Enfellinder .

Beerdigung Sonnabend , 9. Oktober , 14
Uhr , von der Neuen Kirche . Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher . Zugedachte
Kranzspenden bitte nach der Neuen .
Kirche .

Leer , Stertrade , Sulzburgen (West¬
mart ) , Bremen , den 5. Oft . 1943 .

Heute abend entschlief sanft und ruhig
nach einem arbeitsreichen Leben unser
lieber Vater , Schwiegervater . Groß¬
vater , Urgroßvater , Bruder , Schwager
und Onfel , der frühere Malerober¬
meister , Senator i , R.

Diedrich Sanders
im soeben vollendeten 89. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Katharina Sanders , Ernst Sanders
und Frau Johanne , geb. Kramer ,
Beter Sanders und Frau Linchen ,
aeb . Schüdde . Gerhard Saase und
Frau . Frieda , geb. Sanders , Diedrich
Sanders , Hans -Wilfried Saaje sowie
Enkelfinder .

Beerdigung Sonnabend . . 9. Oftober ,
15 Uhr , von Sterbehause , Altemarkt ,
Straße 46 .

Dizum und Leer , den 5. Oft . 1943.
Statt Karten . Heute morgen verschied
sanft und ruhig nach kurzer , heftiger
Krankheit mein lieber Mann , unser
treuforgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder . Schwager
Ontel , Schlachtermeister

und

Sinderk Bruin
im Alter von 67 Jahren . Dies bringen
tiefbetrübt zur Anzeige :

Lete Pruin , geb. Heeren , Diedrich
Bruin , 3: 3 . Wehrmacht , und Frau
Henny , geb. Rand , Bernhard Bun¬
ger und Frau Lini , geb. Pruin ,
somie Angehörige .

Beerdigung , Sonnabend , 19. Oktober ,
13. 30 Uhr .

Steenfelde , den 5. Oftober 1943 .
Es hat dem allmächtigen Gott gefallen ,
nach seinem unerforschlichen Ratschlug
heute in den Nachmittagsstunden plötze
lich und unerwartet unsere innigit¬
geliebte , herzensgute , treusorgende
Mutter , unsere liebe , gute Schwester ,
Schwägerin und Tante , die Witwe

Imte Follrichs
geb. Kramer

im Alter von 53 Jahren zu sich ins
Mitewige Vaterhaus heimzurufen .

einem festen Gottvertrauen im Herzen
war ihr Leben allezeit Arbeit und
Sorge für ihre Kinder . Doch des Herrn
Wille geschehe . In tiefem Schmerz :

Gerhard Follrichs , Else Follrichs
und Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 9. Oftober ,
14 Uhr , vom elterlichen Haufe (Seinr .
Wiese ) in Steenfelde . Diese Anzeige
gilt auch als Einladung .

Neermoor , den 5. Oktober 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Gestern
abend entschlief sanft und ruhig nach
langem Leiden unsere liebe , treusor
gende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
Tante

Geeste Möhlmann
geb. Klod

in ihrem 79. Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bitten :

und

Die trauernden Kinder und Ange¬
hörigen .

Beerdigung Sonnabend , 9. Oktober ,
14 Uhr . Trauerfeier 2 Stunde vorher .

Hesel , Petkum , den 5. Oktober 1943 ,
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute abend unsere liebe ,
gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , die Witwe des Schmiedemeisters
Johann Donfer

Annette Donter
geb. Utena

nach schwerem , mit Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 65 Jahren aus
der Zeit in die Ewigkeit abzurufen .
In tiefer Trauer :

Obergeft . Hinrich Lüfen und Frau
Amiene , geb. Donker , Dirk Donter
und Frau Christine , geb. Wortelker ,
Obergefr . Albert Donter und Frau
Bertha , geb. Groenhagen , und Entel¬
finder .

Trauerfeier in Sesel am Sonnabend
um 13. 15 Uhr . Beerdigung in Petkum
am Sonntag , 10. Oft . , um 15 Uhr .

Tjüche , den 6. Oktober 1943 .
Heute abend entschlief sanft und ruhig
nach längerem Leiden mein lieber
Mann , mein lieber Schwiegervater ,
Großvater , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onfel

Ahlerich Eilers

Dirksen ,
im 55. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Katarina Eilers , geb.
Schwiegersohn und Enkel .

Trauerfeier Sonnabend . 9. Oktober ,
14 bzw. 14. 30 Uhr , im Sterbehause ,
anschließ . Beerdigung in Marienhafe .

Danksagungen

Statt Karten . Für die vielen Be¬
beije inniger Teilnahme anläßlich des

Heimganges unseres lieben Vaters
sagen wir allen unseren hrzlichsten
Dant , Familie 3. Müller . . Oldersum .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes meines lieben Sohnes und
Bruders , Obergefr . Hajo Willms , ent
gegengebracht haben , sprechen wir un¬
seren herzlichen Dank aus . Frau
Laise Willms Wwe . und Angehörige .
Midlum , den 25. September 1943 .

Allen , die uns in unserem schweren
Leit ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des schmerzlichen Verlustes un¬
seres innigstgeliebten , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders und Schwagers ,
Obergefr . Gerhard Kuiper , entgegen¬
brachten , sprechen wir unseren herz¬
lichen Danf aus . Familie Berend
Kuiper und Angehörige . Leer , Ref .
Kirchgang 15, den 27. September 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes unseres
lieben Bruders und Entellindes sagen
wir allen , besonders Herrn Pastor
Homer , unseren Dant . Die beiden Ge¬
schwister und Großmutter , Familie
Köster und Closter sowie Familie
Brandi . Leer , den 27. September 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter ,
sprechen wir allen unseren tiefen Dant
aus .. Uljert Seytena und Familie .
Dornum , den 24. September 1943 .

Allen , die uns anläßlich des Sol
datentodes meines lieben Schwagers ,
unseres guten Onfels , Schüße Jann
Hülsebus , ihre Teilnahme entgegen¬
brachten , sagen wir , besonders Herrn
Pastor Hafner , unseren herzlichen Dank .
Frau Bertha Hülsebus , geb. Störmer ,
und Kinder , Nortmoor , 27. Sept . 1943 .

Allen , die uns in unserer Trauer
um unsere geliebte Mutter ihre Teil¬
nahme entgegenbrachten , sagen wir un¬
seren herzlichsten Dank . Familie Harm
de Boer . Dizumier -Verlaat , den 27 ,
September 1943.

NSKOV . Sage , Kriegerkameradschaft
Hage . Zur Beerdigung des Grenadiers
Heinrich Schmidt treten die Kamerad¬
schaften Freitag , 8. Oktober , 16 Uhr ,
bei Martini an . Die Kameradschafts¬
führer .

Deffentliche Blaukreuzversammlung am
Sonntag , 10. Oft . , 15 Uhr , in der
Konsistorienkammer der Großen Kirche
in Emden . Jeder ist herzl . eingeladen .

Kirchi Nachrichten

Emden . Evang . -luth . Gemeinde . Neue
Sonntag , 10. Oftober 1943

Kirche . 10 Uhr Pastor Cramer .
Ev .-reform . Gemeinde . Große Kirche .
10 Uhr Pastor Brunzema , Abendmahl .
11. 20 Uhr Kinderkirche . ' Neue Kirche .

Mittwoch ,17 Uhr Pastor Weerda .
Neue Kirche , 16 Uhr Pastor Immer ,
Kriegsbetstunde .

Evang -freikirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
Kein Kirchendienst

Mennonitentirche . 10 Uhr Pastor Fast ,
Wolthusen , 10. 30 Uhr Pastor Immer .
Uphusen . 9. 15 Uhr Pastor Immer .
Borijum . 10. 30 Uhr Pastor Weerda .

14 Uhr Kinderkirche .
zarijum . 9 Uhr Pastor Weerda .
Bettum . 14 Uhr Pastor Cramer .
Ganberjum . 14 Uhr Pastor Brunzema .
Sergast . 18. 30 Uhr Pastor Brunzema .
Sarsweg . 14. 30 Uhr Pastor Cramer .
Suurhusen . 9 Uhr Pastor Cramer .
Sinte . 10. 30 Uhr . Pastor Cramer ,
Groß -Midlum . 9. 15 Uhr Predigt .
Freepsum , 10. 30 Uhr Predigt .
Canum . 10 Uhr Predigt .

14 Uhr Pastor Beenken .Greetfiel .
Abendmahl .

Bilfum . 10 Uhr P. Beenten . Abendmahl .
Manjiagt , 10 Uhr B. Theine , Abendmahl .
Groothasen . 9 Uhr Predigt .
Samswehrum . 14 Uhr Pastor Theine ,

Abendmahl .
Upieward . 16 Uhr P. Theine , Abendmahl .
Campen , 11 Uhr Predigt .
Wolfzeten . 14. 30 Uhr Pastor Heinken .
Aurich . Luth . Kirche . 10 Uhr Wehrmacht¬

goftesdienst , Marinepfarrer Hempel .
Victorbur . 10. 15 Uhr Kirche (Erntedant¬

feier und Abendmahl . Kinderkirche
fällt aus . Vorkonfirmanden Sonntag
9 Uhr und Konfirmanden Donners
tag 16 Uhr .

Forlig -Blautirchen . 15 Uhr Kirche (Ernte¬
dankfeier und Abendmahl ) . Anschlie¬
hend Kinderkirche .

Minteboe . 10 Uhr Kirche . Gustav -Adolf
Stunde von Koch, Aurich . 8. 45 Uhr
Kinderlehre für Mädchen . 11. 45 Uhr
Kinderlehre für Knaben .

Wiegboldsbur . 10 Uhr Lese- Kirche . 16
Uhr Kinderlehre .

Engerhafe . Keine Kirche .
Marienhafe . 10. 30 Uhr Kirchendienst .
Dornum . 10 Uhr Pastor Lüpfes 11. 15

Kinderkirche .

Ostfriesische Tageszeitung
Zweigstelle Aurich

jetzt Aurich

Straße der SA . 15

bisher Putzgeschäft Heyen

So selbstverständlich , wie

die Schutzimpfung unserer
Kinder

ist auch die Beizung
des Saatgutes mit

Abavit
Schering

die im ganzen Reich bewährte Trok¬
ken- und Naßbeize schützt Ihr Saat¬

gut gegen alle chemisch bekämpf¬
baren Krankheiten .

WENIGE
WISSENdaß es beim

Klebenwich.
tiger

Gebrauchsgegen .
stände

darauf
ankommt,TEROKAL-

ALLESKLEBER.
nur

hauchdünn
aufzutra¬

gen . Er klebt trotz Spar¬
samkeit

besser und man
hilft so mit, daß Terokal
für die

Bastelarbeit
der

Marine
und

Fliegerju¬gend zur
Verfügungsteht.

TEROSON-
WERKBLN -

WILMERSDORFGONTZELSTR . 19/20

BERLINER
BORO:

Wäscheschonung .
das Gebot der Zeit !

Durch grobe Behandlung beim
Waschen wird die Wäsche off

stärker beansprucht als im Ge¬
brauch . Man spart also heute
das hochwirksame Burnus für die
arg verschmutzten Wäschestücke
auf , bei denen man ohne Burnus
verleitet wäre , hart zu bürsten
und länger zu kochen ) . Burnus
löst den zähen Schmutz scho¬
nend - schon beim Einweichen ,

der Schmutzlöser

) Auch ein Sieg über , Kohlenklan "

2 Fliegen
mit einer Klappe .

Wer einmal das Essen versalzt
hat , der wird fortan sehr vor
fichtig mit Salz umgehen . Leider
ist unsere Zunge gegen eine
Überfüßung nicht so empfindlich ,
sonst würde , sich mancher hüten ,

mit Süßstoff¬
SoSaccharin

Start zu füßent.
Wird Süßstoff
sparsamer ver
wendet , dannCupitofGottharing

G
schmedt er besser ,
und , er würde
auch nicht so
Inapp sein .

Deutsche Süßstoff -Gesellschaft
m . b . H. Berlin W 35

S

Elwes Hershalles

VOGELEY
Punsch Pulding

mil

RUM
GESCHMACK

VOGELEY
Süßspeisen

Anzeigen - Annahmeschluß
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Aus ostfriesischen Sippen

otz . Heute kann die älteste Einwohnerin von
Wiesens , Witwe Focken , in förperlicher
und geistiger Rüstigkeit thren 91 . Geburtstag
feiern . Sie hat fünf Kriege miterlebt und

plaudert noch gern aus ihren vielseitigen Er¬
innerungen

Schuhmachermeister Frizz Arends aus

Dornum , der früher auf allen Jahrmärkten
der Umgegend eine bekannte und beliebte Per¬
sönlichkeit war, der allezeit über einen gejun¬
den , echter ostfriesischen Humor verfügte , wird
am 9. Oftober 80 Jahre alt .

Am 9. Oktober begeht die Kriegermutter
Bäuerin Gretje Behrends , geborene Fre
richs , in Andorf ihren 80. Geburtstag . Tag

heitTag erfüllt Oma Behrends noch alle Ar¬
beit des bäuerlichen Betriebes . Sie will es sich

auch nicht nehmen lassen, noch jeden Morgen ,
ob Winter oder Sommer , die erste zu sein . Ihr
ganzes Leben war Arbeit und Mühe . Im
Weltkriege standen drei Söhne an der Front
und jetzt verteidigt der Jüngste als Vater von
sechs Kindern die Heimat .

Ostfriesische Tageszeitung

Wer einkellert , erhält mehr Speisekartoffeln
Bezug von Teilmengen zulässig -

) ( Wie bereits bekanntgegeben wurde , ist !
auch für das Wirtschaftsjahr 1943/44
die Möglichkeit vorgesehen worden , daß die
Verbraucher ihren Gesamtbedarf an
Speisekartoffeln für die Zeit vom 15. Novem¬
ber 1943 bis 23. Juli 1944 (56. bis 64. 3utei¬
lungsperiode) zur Einteilerung auf ein
mal beziehen. In diesem Falle beträgt die Ge¬
samtmenge drei Zentner . Beim wochen¬
weisen Bezug der Kartoffeln ist ein Rations¬
satz von 3,5 Kilogramm festgesetzt. Bei der
Einfellerung erhalten die Verbraucher also in
neun Zuteilungsperioden 24 Rilogramm mehr
als beim Einzelbezug . Dadurch soll einmal
ein Anreiz zum Einfellern , gegeben werden ,
zum anderen ist der beim Einfellern zu tra¬
gende Schwundverlust mit eingerechnet. Der
Bezugsausweis sieht drei Einfellerungsscheine

Die Versorgung der Gaststätten

wenden . Der Bestellscheinabschnitt wird dabei
mit 15 Kilogramm bewertet .

Freitag , 8. Ottober
er

Vorstand des Heimatbundes Nordsee

Der Heimatbund Nordsee , der

im Mai 1943 unter der Schirmherrschaft des

Gauleiters Paul Wegener gegründet wurde ,

teilt mit , daß er seine Arbeit aufgenommen
hat . Den Vorstand bilden mit dem Leiter

Ministerialrat Richard Tanzen , Oldenburg ,
der Hauptamtliche Geschäftsleiter , Lehrer Died¬
rich Steilen Bremen , sowie Regierungs
vizepräsident Dr . Schulz , Osnabrück , Mus

penburg und Landschaftsrat Hauptschriftleiter
jeumsleiter Dr . Heinrich Ottenjann Clop¬

Menio Folkerts , Emden, für den während
seiner Einberufung zum Seeresdienst Landrat
Dr . Conring , Leer , eintritt . Die Geschäfts¬

ſtelle befindet sich in Bremen XI, Ofterdeich 193.
aus be =

Es ist von den Verbrauchern besonders dar¬
auf zu achten , daß sie auch bei der Einkellerung
die Stammabionitte der Bezugs
ausweise sorgfältig aufbewahren .

Der Bezugsausweis fann
der zuständigen Kartenausgabestelle in eine

wie bisher von

Reisekarte umgewandelt werden. Es
besteht dann die Möglichkeit, auf die Einzelab¬
schnitte überall Speisekartoffeln zu beziehen.

Kar¬
Die Gaststätten erhalten je Gast und

Zur Unterstützung der Arbeit des VorstandesVerpflegungstag ein halbes Kilogramm are
toffeln zugewiesen . Diese Menge schließt die

wird ein Beirat gebildet werden
Mittags - und Abendmahlzeit ein. Das ent¬ währten Fachleuten des Gaues . Dem Heimat
spricht einer Wochenration von 3,5 Kilogramm bund Nordsee haben sich bisher 43 Heimat- und
gegenüber drei Kilogramm im Vorjahr . Ver¬
braucher, die ständig in Gaststätten essen und Forschungsvereine , die Museen , sowie die Stadt¬

und Landkreise des Gaues angeschlossen . Er
deshalb die ihnen auf den Bezugsausweis zu nimmt nur förperschaftliche Mitglieder an , .
stehenden Kartoffeln nicht voll in Anspruch neh¬
men , haben vielfach den Wunsch , in den Gast- während Einzelpersonen Mitglieder der ört¬

lichen Vereine werden müssen.
ten . Die Landesernährungsämter sind deshalb
ermächtigt worden , zuzulassen, daß solche Ber - lich-bulgarischen Generalkonsulats in Franksbraucher in den Gaststätten Wochenabschnitte furt am Main . 1938 wurde in Frankfurt eine
ihres in Reisefarten umgewandelten Be - 3weigstelle der Deutsch - bulgarischen Gesell¬
zugsausweises abgeben . Das tann zum Beischaft " gegründet , deren Geschäftsträger er ist.
ſpiel in der Weise geschehen , daß sie jeweils Dr. Popoff steht dem Nationalsozialismus sehr
einen Wochenabschnitt der Gaststätte zur Ber¬
fügung stellen und auf dem Abschnitt der näch¬
sten Woche Speisekartoffeln selbst beziehen .

von je 50 Kilogramm vor . Verbraucher , die

nicht die Gesamtmenge auf einmal einfellern
Nur, wer als Kraftfahrerin tätig . wollen , können daher auch Teilmen genstätten größere Kartoffelrationen zu erhal¬

und zwar jeweils 50 Kilogramm für drei 3u¬
teilungsperioden beziehen. Beim Einzelbezug
erhalten sie für drei Zuteilungsperioden nur
42 Kilogramm .

Wenn der Herbststurm über die Weiden streicht . . .

() Der mit der Ausbildung von Frauen zu
Kraftfahrzeugführerinnen verbun
dene erhebliche Aufwand an Kraftstoff Reifen
und Schmieröl sowie an Arbeitszeit erfordert
für Kriegsdauer , daß die ausgebildeten Frauen

Die Speisekartoffeln können auch in diesem
auch tatsächlich als Kraftfahrzeugführerin: Jahre unmittelbar vom Erzeuger be
nen im friegswichtigen Einsatz Verwendung fin - zogen werden. Es ist sogar möglich, den Be¬
den. Der Reichsverkehrsminister hat daher an - stellscheinabschnitt 55 des jetzt geltenden Bezugs¬
geordnet , daß die Aushändigung des Führer - ausweises zum Bezuge vom Erzeuger zu ver¬
scheins durch die Zulassungsstellen an Kraft¬
fahrerinnen , die im Rahmen der NSKK . ¬
Frauenschulung ausgebildet worden sind , davon
abhängig gemacht wird , daß sie entweder vom
zuständigen Arbeitsamt eingesezt oder
als regelmäßige Führerinnen von Kraft¬
fahrzeugen des eigenen Betriebes tätig werden
oder als Aerztin , Hebamme und dergleichen ,
das eigene Kraftfahrzeug in Ausübung des Be¬
rufes führen . Sofern diese Bedingungen nach
Aushändigung des Führerscheins entfallen , ist
der Führerschein auf Antrag der zuständigen
NSKK . -Standarte einzuziehen . Eine Wie
deraushändigung kommt nur nach Wiederein¬
tritt der vorbenannten Bedingungen , sonst aber
nach Kriegsende gegen Erstattung der Ausbil¬
dungs- und Prüfungsgebühr an die NGK
Standarte in Frage .

Es ist eine Ehrensache

fahrt zu bewältigen hat , kann man ermessen ,
otz. Welche Aufgaben die NS.-Volkswohl¬

wenn man den Umfang der Betreuung der
Bombengeschädigten betrachtet . Es sind ganz
erhebliche Summen von Materialien , Geld und
Mühe , die aufgewandt werden , um allen den
betroffenen Volksgenossen so zu helfen , daß sie
zunächst über die Auswirkung ihrer Schäden
hinwegkommen und sich eines Tages wieder
selbst helfen fönnen . Mancher wird fragen :
Woher kommen alle diese großen Mittel ? Die

Aus der Volksge =
meinschaft , die sie der Trägerin des gro¬
Ben Hilfswerks , der NS. - Volkswohl¬
fahrt , zur Verfügung stellt. Daran denke
jeder , wenn am fommenden Opfersonntag
wieder der Ruf an ihn ergeht , seine Spende zu
geben. Was die von dem Terror betroffenen
Boltsgenossen, geopfert haben , ist alles ges
wesen , was sie zu geben hatten . Ihnen mit ver¬
doppelter Gebefreudigkeit zu helfen , ist deutsche
Ehrensache !

Antwort lautet :

Winterfahrplan der Borkum -Dampfer

Unsere Schwarz - und Rotbunten kehren auf den Hof zurück

otz . Wie " , so fragte uns eine zu Besuch in
Leer weilende Berlinerin , ,, in Ostfriesland
bleibt das Vieh den ganzen Sommer hindurch ,
sogar bis in den Spätherbst hinein auf der
Weide ? Die armen Tiere , bei jeder Unbill
der Witterung , und sogar des nachts im Freien !
Schadet ihnen denn das nicht ? "

dem munteren Kälbchen in ungebundener Frei
heit . Friß so viel du magst und kannst . Sind

Pansen , Lab- , Netz- und Blättermagen gefüllt
( denn vierteilig ist es Rindes Magen ) wie be¬
haglich läßt es sich, hingestreckt in ' s Grün
wiederkäuen !

-

Hat sich das würzige Gras in den weißen

Wir beruhigten die landfremde Stadtfrau . Lebenssaft und fette Butter verwandelt , strozen

Arm" seien unsere Schwarz- oder auch Rot- die vollen Euter , dann melkt unsere Sen
stripp ,bunten ? Unbesorgt um ihr Wohlsein . Dank - nerin" eine stattliche Anzahl Liter

an Ort und Stelle in die blinbar sind sie für die Sommerweide . Beweis ? strapp , strull

Unsere ostfriesische Rinderrasse gibt mehr und tenden Eimer .
Ein freies , frohes Leben ? Gewiß . Nur der

fettreichere Milch als alle anderen Rassen . Die
Bauer fraut sich hinterm Ohr , wenn wieder

mitfühlende Seele staunte , und meinte dann
einmal eine unfluge Färse in Draht und Gat¬

die vielen bunten Kühe auf den Weiden , ja , es
allerdings jei es ein reizvolles Landschaftsbild ,

scheine ein ostfriesisches „ Charakteristikum "
Nun , da waren wir wieder einmal einig !

Wir erinnerten noch an das „ Gegenstück " ,

in den Bayerischen oder Tiroler Bergen , wo
das Hochlandsvieh im Lenz auf die Almen ge¬
bracht wird und dort ein eben so freies Leben
führt - wie unsere „ Ostfriesen ", bis der Schnee
Alm und Berg in " sein weißes Gewand hüllt .
Festlich ist dort der Abtrieb zum Dorf : die Leit¬
kuh trägt zur Glocke einen Kranz später Blus
men und die Sennerin grüßt die Alm mit fro¬
hen Jodlern zum Abschied . Ob die braven
Kühe gleicherweise erfreut sind über den Tausch:
Alm und Stall ? Vielleicht ebensowenig wie

ihre Artgenossen in Ostfriesland . Wie herrlich
lebt sich ' s so nahe der Natur gemeinsam mit

periode) werden am Sonntag , durch die
Blockleiter wie üblich verteilt. Beim Empfang
der neuen Karten ist die Fischtarte vor¬

otz . Der Verkehrsoffizier Bortum Emden zulegen .
teilt mit : In der Zeit vom 4. Oktober 1943 otz. Lastkraftwagen stießen zusammen . Don
bis 1. April 1944 verkehrt in jeder Richnergetöse schredte am Donnerstagnachmittag
fung ein fahrplanmäßiger Dampfer . Die die Anwohner der Ede Hindenburg - und
Dampfer verkehren bis 20 . November 1943 ab Brunnenstraße auf ! Zwei Lastfuhrwerke ,
Borkum -Reede 8. 10 Uhr und ab Emden -Außen - ein Trecker mit Anhänger und zwei zusammen
hafen 14. 20 Uhr . Ab 21. November 1943 bis gekoppelte Lastwagen waren dort zusammen¬
4. Januar 1944 ab Borkum -Reede 8. 40 Uhr und gestoßen . Da der Anhänger des Treckers , der

ab Emden -Außenhafen 13 Uhr. Ab 5. Januar mit schweren Eisenrundteilen beladen war ,
1944 ab Borkum -Reede 8. 10 Uhr und ab Emden - direkt getroffen und erheblich beschädigt wurde .
Außenhafen 14. 20 Uhr . Die täglich verkehrenden fielen die Eisenteile aufs Pflaster . Daher der
Frachtdampfer nehmen Passagiere mit. Auskunft Krach". Der Trederlastzug war bei dem Ver¬
in Emden bei der Dienststelle Verkehrs - kehrsunfall auf den Bürgersteig geraten . Län :
offizier Fernsprecher 3353, in Borfum Fern - gere Zeit hindurch blieb der Verkehr durch die
Sprecher 300 . Hindenburgstraße gesperrt .

otz. Schulbeginn am 18. Oktober . Der Re¬
gierungspräsident teilt mit , daß die Herbst
ferien für die Volks - , Mittel - und Haupt¬
schulen des ganzen Bezirks mit Ausnahme
der Stadt Emden , sowohl für die Oberstufe
als auch für die Grundschule um acht Tage
perlängert werden . Schulbeginn statt am
11. am 18 . Oftober .

otz . Keine Schlachtfette auf Urlauberkarte .
Auf die Margarineabschnitte der Urlauberkarte
kann auch im Verhältnis 5 :4 Speiseöl be¬
30gen werden . Die früher vorgesehene Bezugs =
möglichkeit von Speck und Schmalz ist dagegen
weggefallen . Die Fleischereibetriebe sind des
halb nicht berechtigt , jetzt noch auf Margarine¬
Abschnitte der Urlauberkarte Schlachtfette ab
zugeben .

Leer

otz. Von der Kriminalpolizei festgenommen.
Die Kriminalpolizei in Leer mußte in den letz¬
ten Tagen eine Reihe von Verhaftungen vor¬
nehmen . Eine der festgenommenen Personen
hatte sich ein Sittlichkeitsverbrechen zuschulden
fommen lassen. Einige andere Personen haben
friegswirtschaftliche Verbrechen begangen . Sie
wurden dem Amtsgericht zugeführt .

Eine

otz . Wegen Diebstahls verurteilt . Vor
dem Amtsgericht Leer standen mehrere Fälle
von Diebstahl und Hehlerei zur Verhandlung .
Eine aus dem Reiderland stammende vor¬
bestrafte Gehilfin hatte in Landschafts =

polder aus einer an einem Fahrrad hängen¬
den Handtasche 28 Reichsmart und eine Klei¬
derkarte entwendet . Sie wurde zu einem
Monat Gefängnis verurteilt .
Ehefrau hatte sich wegen Diebstahls von Spect
zu verantworten . Sie hat im August , als ihr
Ehemann gerade in Urlaub war , einen Bauer
in Bunde um etwas Sped für ihren Mann .
Der Bauer schenkte ihr ein Stüd Sped , ver¬
faufte ihr auch zwei Enteneier , und ging dann
ins Hinterhaus , um noch weitere Eier zu holen .
Diese Abwesenheit benutzte die Frau , um aus
einem Schrant etwas gefochten und ungefochten
Speck ( nebst der Schüssel ) zu stehlen . Das Ge¬
richt verurteilte sie an Stelle von fünf Tagen
Gefängnis zu 50 Reichsmart
strafe . - Eine andere Frau aus derselben
Gegend wurde der Hehlerei beschuldigt. Ihr
dreizehnjähriger Sohn hatte im Mai und im
August einem Bauern (dem gleichen wie im
vorigen Fall !) eine Anzahl Ententüken gestoh
len, die er verkaufen oder vertauschen wollte .
Seiner Mutter wird nun vorgeworfen ,

otz . Lebensmittelfarten - Berteilung . Die dem Diebstahl gewußt und die Küfen an sich

Beuen Lebensmittelkarten (55. Zuteilungs - genommen zu haben . Sie wurde jedoch frei

otz . Niemand darf fehlen ! Wie angekündigt ,
finden im Kreise Leer vom 10. bis 17. Oktober
große Rundgebungen der NSDAP , unter dem
Motto „ Der Sieg wird unser sein ! "
stait . Hervorragende Parteigenossen werden das
Wort ergreifen , um über die Fragen zu spre¬
chen, die uns alle tagtäglich bewegen. Die ersten
Bersammlungen finden statt : in Bunde mit
Parteigenossen Drüppel ; der gleiche Redner
spricht am 11. Oktober in Wymeer . Ebenfalls
am 11. Oktober spricht in Oldersum Par¬
genosse Mar Schmann , am 12. Oktober in
Firret Parteigenosse Saase , in Bühren
Parteigenosse Lehm huis , in Dizumer
Verlaat Parteigenosse Drüppel .

Geld =

Don

tertor eine Lücke findet und sich selbständig

macht ! Dann muß die OTZ . helfen ! Schwarz¬
ist in ihr zu lesen .buntes Rind entlaufen .

Doch hat es der ostfriesische Bauer besser als
sein Berufskamerad in den Bergen , wo nicht
felten ein Tier in eine Schlucht stürzt , wenn es

sich verlaufen hat .
So weit sind wir in wenigen Wochen nun

wieder : am 9. November wird eingetrieben .
Denn zu Martini muz das Vieh im Stall
sein nach altem Brauch . Vorausgesetzt, daß nicht
ein früh einsehender Winter es schon eher
nötig macht. Womit sich auch der Speisezettel
ändert : statt frischen saftigen Grüns gibt es
dürres Heu und Kraftfutter , dann mag die
brave Ruh von der Erinnerung zehren . Doch :
Auf jeden Dezember folgt wieder ein Mai !

Hgn .

gesprochen , da ihr Hehlerei nicht nachzu¬
weisen war.

otz . Ihrhove . Günstige Kartoffel¬
ernte . Mit der Ernte der Kartoffeln ist man

in letzter Zeit und auch jetzt noch lebhaft be :
schäftigt . Alle zur Verfügung stehenden Ur¬
beitskräfte sind mit fleißigen Händen bemüht ,
die Erdäpfel zu sammeln und einzubringen . Sie
konnten zumeist schön trocken eingebracht wer¬
den , was auch für deren Ueberwinterung durch
aus für die Haltbarkeit wichtig ist . Denn nur
völlig trodene Kartoffeln , frei von allen
faulen und angefaulten Knollen , vermögen in
den Aufbewahrungsräumen den Winter unter
den geringsten Verlusten zu überstehen. Vorteil
hat ist es auch , die Saatkartoffeln im Herbst
gleich auszulesen (Sandauslese am besten ) und
allein aufzubewahren . Auf einen Heftar werden
etwa 20 bis 30 Doppelzentner Saatfartoffeln
berechnet . Mittelgroße , gut ausgereifte , gesunde
Knollen , die nicht den Keim von Virustrank
heiten (Abbaukrankheiten ) in sich tragen , sind
als Saatgut am geeignetsten. Die Aufbewah
rung geschieht in trockenen, fühlen , gegen Frost
genügend geschütten Kellern oder in eben sol¬
chren Erdmieten . Zur Vermeidung von zu über¬
großer Wärme sollen sie nicht höher als einen
Meter gelagert werden .

Weener

otz . Meldet euch für die Rote - Kreuz - Arbeit !
Die Bereitschaft Weener des Deutschen Roten
Kreuzes beginnt demnächst einen neuen Grund¬

ausbildungskursus für DRK . -Helferinnen . An¬
meldungen nimmt bis zum 15 . Oktober Wacht¬

führerin Grete Oldeboom in Weener entgegen .

Für jedes junge Mädchen sollte es Ehrenpflicht
sein , sich in die segensreiche Arbeit des . Roten

ausführlich berichtet ist , einzugliedern .
Kreuzes , über die an dieser Stelle wiederholt

otz . Honiglieferung . Die Ortsfachgruppe
Imfer , Reiderland , gibt bekannt , daß die

Honiglieferung für die Sonderaktion am mor
gigen Sonnabend stattfindet , und zwar in

Bunde , Möhlenwarf , Wymeer , Diele , Stapel¬
moor und Weener .

otz . Lichtbilder - Bortrag über Bulgarien .
In der Vortragsreihe des Deutschen

Bolksbildungswertes spricht am 24 .
Oktober um 19 Uhr im Hotel „ Zum Wein¬
berg" Dr. Dimiter Popoff , Frankfurt /Main .
Sein Thema lautet „ Bulgarien , das Bauern¬
land des Balkans , und seine Menschen " ( mit
farbigen Lichtbildern ) . Dr . Dimiter Popoff

ist Bulgare und seit 1936 Sekretär des könig¬

positiv gegenüber . was auch in seinem Buche

Germanismus und Zivilisation " , das in deuts
scher Sprache im Verlage Edwin Runge , ers

schien , zum Ausdruck kommt . Mit diesem Vor¬
trag wird den Einwohnern , unserer Stadt und

der Umgebung wieder etwas sehr Gediegenes
geboten . Es steht zu erwarten , daß der Besuch
sehr rege sein wird .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Polizei meldet . Anfang der

Woche wurde in der Norderstraße 15 ein

Herrenfahrrad , Marke „ Brennabor " , gestohlen .
Am Mittwoch wurden zwei Personen wegen

Diebstahls vorläufig festgenommen .

otz . Aurich . Treue im Dienst e. In diesen
Tagen fann Kirchendiener und Friedhofswärter
Albert I anßen in Aurich auf eine 25jährige
Tätigkeit zurückblicken . Obwohl im 76. Lebens¬
jahre stehend, versteht er noch treu seine Aemter .

otz . Norden . Kaninchenstall entwen

det . Was heute von den nächtlichen Dieben alles
gestohlen wird , beweist wieder einmal der Dieb¬
stahl eines großen Kaninchen -Laufstalles von
ansehnlicher Größe von einem Grundstück an der

Ubbo Emmius - Straße . Der Besitzer

hat eine Belohnung ausgesetzt für die Ermitt =
lung der Täter . Sachdienliche Angaben erbittet
die Kriminalpolizei .

otz . Norden . Dem Amtsgericht zuges

führt . Ein junges Mädchen aus Norden ,
das schon öfter mit der Polizei zu tun hatte ,
auch wegen Arbeitsvertragsbruchs, hat jezt ers
neut seine Arbeitsstelle ohne Grund verlassen .
Es wurde festgenommen und dem Amtsgerichts¬
gefängnis zugeführt,

otz . Norden . Krant zusammengebros
hen . Ein landwirtschaftlicher Arbeiter , der
in Norden einen Arzt aufsuchen wollte , bes
fam auf dem Marktplay Krämpfe und brach
zusammen . Er wurde von hilfsbereiten Volfs¬

genossen zur Polizeiwache getragen , wo ihm die

erste Hilfe zuteil wurde . Nach etwa einer halben
Stunde fonnte er seinen Weg fortsetzen .

otz . Ulbargen . Streichhölzer in Rin =
derhand . Im Gemese des Schmiedemeisters

Peter Hinrich brach ein Feuer aus , durch das
Wohnhaus und . Scheune eingeäschert wurden .
In dem Hause wohnten die Gebrüder G. mit
ihren Familien Wie von Gendarmeriebeamten
festgestellt wurde , hat das dreijährige Töchter =
chen der Familie S. mit Streich hölzern
gespielt und damit das Feuer verursacht .
Immer wieder wird von den Behörden darauf
hingewiesen , Kindern das Spielen mit Streich¬
hölzern unmöglich zu machen und damit den
Berlust wertvollen Volksgutes zu verhindern .

otz . Greetsiel . Klein von Diepold
wieder . Das schöne , malerischemalte

Greetstel mit seinem Safen , den architektonisch
interessanten Fischerhäusern und den Kanälen
ist schon oft Gegenstand unserer ostfriesischen
Maler gewesen . In Greetsiel nahm Julian
Klein von Diepold auch zum erstenmal

einer langen Italien¬Aufenthalt , als er von
reise zurückkam . Seit dieser Zeit hat von
Diepold immer wieder die Schönheiten dieses
Ortes gemalt , und erst jest wieder hat der .
Künstler fünf herrliche Bilder , die den Hafen ,
die Kanäle und die Mole zum Vorwurf haben ,
fertiggestellt , nachdem er sich mehrere Wochen
in Greetstel aufgehalten hat .

Unter dem Hoheitsadler

Leer. DI -dähnlein 3. Sonnabend 15 1hr 53 .
Heim . ( DIL . - Gruppe mit Schreibzeug ) . Dienst

Fliegergefolg :anzug : Uebergangsuniform .
fchaft 1/381 , Schar 1. Freitag 20 thr beim Heim
in der Fabriziusstraße . Gefolgschaft 5/881 .
Loga . Sonntag 9 Uhr in tadellofer Uniform
beim Heim .

Was bringt der Rundfunk ?

Freitag . Reichsprogramm : 11 . 30 - 12 . 30 : Aus
Oper und Konsect . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur
Page . 15 . 30 - 16 : Solistenmusik von Bach , Schus
bert , Weber . 16 - 17 : Melodien aus Oper und
Operette . 17 . 15 - 18 . 30 : Unterhaltsame Klänge
aus Hamburg ... 18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel .
19 . 20 - 19 . 35 : Frontberichte . 19 . 45 - 20 : Dr . Goeb
bels -Auffaz : Die Uhr des Schicksals " . 20 . 15
bis 22 : Gaftipiel des Berliner Admiralspalastes :

Der goldene Käfig " , Operette von Heina
Hentschfe mit Musik von Theo Mackeben .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Beethoven , Hum
mel , Schubert , Mozart . 20 . 15 - 21 Komponistent
im Waffenrock . 21 - 22 : Komponistenbildnis :
Georg Friedrich Händel .

Es wird verdunkelt von 18 . 00 bis 6 Uhr
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Der große Treck zum Dnjepr - Bogen
Maßnahmen der Front verkürzung

zwar als Fleischer sein Handwert, aber ihm

- Den Sowjeis bleiben leere Felder
otz . PK . An einem der ersten September - | nutzt . Hier wurden die landwirtschaftlichentage erhielt der Gefreite Stenzel von einer Maschinen weggeführt , meistens von der einSchlächtereikompanie den Auftrag , im Gebiet heimischen Bevölkerung selber , vor allem dievon Stalino eine Viehherde zu übernehmen Trecker durch die ukrainischen Traktoristen .und nach Westen zu treiben , um sie vor den Ebenso gingen die Agronomen mit den deut¬bevorstehenden Abjezbewegungen der Truppe schen Landwirtschaftsführern mit . Die Trecksfür die Ernährung sicherzustellen . Das war nun

teine leichte Aufgabe , denn der Gefreite verstand werke und landwirtschaftlichen Geräte hatten im
der Viehherden , die Kolonnen der Panjefuhr¬

Süden der Ostfront ein Ziel, den vorspringen¬
den Bo gen des Dnjepr , um hier über¬
zusetzen . Wie alle russischen Ströme , hat aber
auch der Dnjepr nur ganz wenige Webernänge.
und an diesen sammelten sich strahlenförmig
die verschiedenartigsten Züge der Flüchtlinge
und der Transporteinheiten. Hier mußte die
deutsche Organisation eingreifen und Tag und
Nacht den Verkehr leiten , damit feine Stockungeintrat und die nach Osten rollenden Muni¬
tions - und Verpflegungsfahrzeuge der Wehr¬
macht nicht durch Flüchtlingsfolonnen oder
Viehtrecks behindert wurden . Am breiten
Strom zwischen den wenigen Uebergangsstellenhatten Pioniere große Fähren errichtet , aufdenen ebenfalls Fahrzeuge , Maschinen oder
Vieh übergesezt werden konnten .

waren auf einmal über hundert Rinder und
Kälber und mehrere hundert Schafe anvertraut .
Zudem war die Zerstörung der wichtigsten
Fabriken in der Industriestadi bereits in vollem
Gange, und auf den Straßen rollten die schwe¬
ren Fahrzeuge der Wehrmacht und wanderten
die langen Flüchtlingszüge der Ukrainer , diemit Sad und Pad aus Angst vor dem Bolsche
wismus flohen .

Aber die Wechselfälle des Krieges machen
erfinderisch. Der Gefreite wußte , daß er so
mutterseelenallein den Viehtreckt niemals an seinZiel bringen würde , also forderte er zunächst
einige ukrainische Landarbeiter , die ebenfalls
nach Westen wanderten , auf, ihm beim Treiben
zu helfen . Zudem schlug er sich gleich abseits der
großen Straßen , übernachtete stets auf freiem
Felde und war mal hier , mal dort , damit ihm
fein Stück der anvertrauten Herde unterwegs
zurückblieb oder abhandenkam . Der Treck wälzte
fich durch den Staub der Feldwege , durch stille
Dörfer , jeden Tag wohl 20 oder 30 Kilometer
weit , und während zweier Wochen war der Ge¬
freite mit seinen ukrainischen Helfern ganz aufsich allein gestellt und völlig abgeschnitten vonder Außenwelt , nur bedacht auf seinen Auftrag .Als er nach dieser Zeit am großen Dnjeprbogen
eintraf, fehlte außer einigen unterwegs marschfrank gewordenen Tieren kein Stück, seine Herdehatte sich vielmehr noch vermehrt durch Zugangaus den durchwanderten Dörfern . Freilich er =
fuh : er jetzt zufällig von Kameraden , daß in
zwischen in der Welt so einiges geschehen war,
daß zum Beispiel Mussolini befreit worden war
und deutsche Truppen Italien besetzt hatten .

Wie dieser Treck des Gefreiten aus einerSchlächtereikompanie, sind in diesen September¬tagen zahllose Herden von Rindern , Kälbern ,Pferden und Schafen aus jenen Gebieten , diespäter im Zuge der großzügigen Frontverkür¬zung geräumt wurden , nach Westen getrieben
worden .

Es galt , rasch und entschlossen gewisse Land¬striche dem Feinde so zu überlassen , daß er dar¬aus feinen Nugen für seine Kriegführung ziehenfann . Die Truppe kann sich bei ihren Absetz¬
bewegungen dazu meistens feine Zeit mehr
nehmen , also mußten die Vorbereitungen unddie Räumung bereits vorher geschehen sein .Ohne impulsive Entschlußkraft und die im Osten
unerläßliche Fähigkeit , gerade in der Improvi
sation wichtige Erfolge zu erzielen , tamen dabeidie verantwortlichen Stellen nicht aus . Bei¬
Spiele dafür gibt es mehr als genug .Auf einem Bahnhof werden etliche tau
Jend Tonnen Getreide verladen . Zu
gleicher Zeit trifft ein Zug mit Volksdeutschen
ein , die aus einer Stadt am Asowschen
Meer umgesiedelt werden und mit jener stillen
Neugier und erwartungsvollen Freude geduldig
einige Stunden auf die Weiterfahrt des Zuges
warten . Währenddem kommt der für die Ver¬• . ladung des Getreides zuständige Landwirt¬schaftsführer hinzu und kurz entschlossen ent¬scheidet et , daß sich jede der volksdeutschen
Familien von dem Getreide so viel mitnehmenfann , wie sie nur Säcke oder Gefäße zur Ver¬fügung hat .

Größere Teile des in die Absetzbewegung
einbezogenen Gebietes um Stalino und west¬
lich davon sind nicht nur reine Industrieland¬
schaft sondern durchaus landwirtschaftlich ge =

Wer schoss
auf Kallander

Roman von Hermann Weick
11 ) , ,Wenn Sie so dringend bitten , wäre es all¬zu hartherzig von mir , wenn ich nein sagenwürde . . .

, ,Wo darf ich Sie erwarten ? "
, ,In einer halben Stunde fönnten wir unsbeim 300 treffen . "

Steinrück war schon zur Stelle , als Li tam .
Vom ersten Augenblick an herrschte einfroher , unbefangener Ton zwischen ihnen . Sie

gingen die Hardenbergstraße hinab , auf der der
nachmittägliche Verkehr brandete .

Steinrück erzählte von einer Schauspiel -Auf¬führung , die er an einem der letzten Tage be¬sucht hatte .

Ich muß die künstlerischen Genüsse , die BerIin bietet , tunlichst ausnüzen ; wer weiß , wielange ich noch hier bin . "
Wollen Sie so bald schon Berlin wiederverlassen ?" fragte Li darauf , und der Gedanke ,daß Steinrück von ihr fortgehen würde , legtesich wie eine schwere Last auf fie . Aber mußtesie nicht damit rechnen , daß er eines Tages wie¬der nach Chile zurückkehrte ?

in diesen Tagen doppelte Sorgen , die einer
Die Nachschubdienste der Wehrmacht hatten

ausreichenden Belieferung der Truppe und die | Notwendigkeit der Schießausbildung in die weiseines schnellen und völligen Abtransportes der testen Kreise des deutschen Mannestums hinsBestände . Es war nicht immer leicht , beides so einzutragen und die Schießleistungen in
zu vereinen , daß dem Feinde keine größeren zunehmendem Maße zu erhöhen . Das Schies

die Truppe in diesen Tagen häufig zur Selbst - en anderen Sportarten . Es wurde ein Teil
Lager in die Hände gefallen sind . Freilich griff zen gilt heute nicht mehr als Sport neben vies

hilfe indem sie sich weitgehend aus dem Lande der allgemeinen Wehrertüchtigung undverpflegte . damit zu einer Angelegenheit des ganzen deuts

bieten zeigte sich auch hier die durch den Na¬
schen Mannestums . Wie auf allen anderen Ges

tionalsozialismus ausgelöfte Dynamik , die alles
in Deutschland aktivierte , was der Förderung
und der Verteidigung des Lebens unseres Vol¬

Die Soldaten der Südfront am AsowschenMeer und ostwärts des Dnjeprbogens haben
monatelang beweglich und zäh die Anstürme
der sowjetischen Sommeroffensive aufgehalten .
Der Befehl zum Absetzen und die heftig nach
drängenden feindlichen Angriffsspitzen , die
dauernd wechselnden Geschehnisse, das tagelange
Leben , Kämpfen , Marschieren im Auf und Ab
der beweglichen Kampfführung, häufig ohne
Nachtquartier, dazu die ständige Anspannung
aller seelischen und physischen Kräfte stelltensie vor starte Belastungsproben . Sie sind mit

auf dem das Getreide abtransportiert war und
blutenden Herzen durch das Land marschiert ,

die , Strohschober auf den Feldern in dicken,
weißgrauen Qualmwolken rauchten, in dem Fa¬briken nur noch Trümmerhaufen und die Eisen¬
Aber sie wissen, daß der Winter vor der Tür
bahnen unterbrochen und Brücken gesprengt sind.

steht, damit eine verkürzte Front notwendig ist,um die Festung Europa gegen alle Anstürme
zu halten .

Kriegsberichter Dr . Friedrich Wagner .

Schießleistungen ständig verbessert

fes dient .

der von

Hierdurch erhalten auch die diesjährigen

mit der Austragung der eigentlichen „Deuts
Deutschen Kriegsmeisterschaften " ihr Gepräge .

schen Kriegsmeisterschaften", an denen sich etwa
150 Mann beteiligen , sind weitere große Ver¬
anstaltungen verbunden , welche die Bedeutung

Wehrkampfschießen im Gelände wer¬
tärischen Wehrerziehung tennzeichnen . An einem

der SA . durchgeführten außermili¬

den sich über 90 Mannschaften der Gliederungen
der Partei und ihrer angeschlossenenVerbände ,
Wehrmacht , Waffen - 44, Polizei und Reichs¬

schießen wird ergänzt durch ein Pistolenschießen
arbeitsdienst , beteiligen . Dieses Wehrkampfs
für Führer der Gliederungen und Volksgenoss
sen , die bereits mit der Pistole ausgebildet sind .
Ein Kleinkaliberschießen auf Schießständen und
ein großes Volksschießen mit Luftbüchsen , für
die Beteiligung weitester Kreise bestimmt , wer¬
den zeigen , wie lebendig der Wille zur Wehr
in den breitesten Schichten des Volkes ist .

Zusammenarbeit von Schützenverband und SA . - Meisterschaften im Schießen der Stabschef der SA . , Wilhelm
Bei einer abschließenden Kundaebung wird

Schießen", die dieser Tage ausgetragen werden,
Die , ,Deutschen Kriegsmeisterschaften im Ireiche Zusammenarbeit unter der Lei¬

mann , sprechen . Die Teilnahme eines Sturs

stehen im Zeichen der sich aus dem totalen

mes der Standarte Feldherrnhalle " unter Ges
tung von SA . -Obergruppenführer Jüttner , der wehr versinnbildlicht den wehrpolitischen Chas
zugleich die Führung des Deutschen Schüßenver - rafter der Veranstaltung . So sind die „ Deuts

Schießausbildungund gute Schießleistuna dür stellt den Einheiten der SA. feine Schießstände, lichen Zweck hinaus eine machtvolle Demonstra

Krieg ergebenden Gute bandes innehat . Der Deutsche Schützenverband schen Kriegsmeisterschaften " über ihren eigent
fen heute in der Heimat nicht nur Angelegen¬heit derer sein , die aus persönlichem Intereſſe

Gewehre und Geräte sowie Schießwarte zur tion des Wehrwillens und der Wehrbe
Unterstützung der Schießausbildung zur Ver - reitschaft der Heimat . Sie geben ein

dem Schießsport huldigen . Der totale Krieg fügung . Wer im Rahmen der außermili - Bild von der Leistung der außermilitärischenfordert : „ Jeder ein treffsicherer Schüße!" tärischen Wehrerziehung gute Schießleistungen Wehrerziehung auf dem Gebiet der SchießaussSchon seit längerer Zeit bestand deshalb aufweist , erhält im Deutschen Schüzenverband bildung .zwischen dem Deutschen Schüzenvereine besondere Spezialausbildung als Scharf¬band und der SA . , die im Rahmen der Er - schüße oder als Schießwart . Die SA . bringtziehungsarbeit , der Partei nach dem Befehl des hierdurch dem Deutschen Schützenverband fort¬Führers die außermilitärische Wehrerziehungder wehrfähigen Männer über 18 Jahren , so¬
laufend einen starken jungen Nachwuchs .

weit sie nicht anderen Parteigliederungen an¬gehören, durchführt , eine enge und erfolg
bestebewährt ; es diente insbesondere dazu, die

Dieses Zusammenwirken hat sich aufs

Freude am Schießen und die Erkenntnis

Hafenstadt Split von deutschen Truppen besetzt
der

Wie das Oberkommando der Wehrmacht mitteilte , wurde der Adria - Hafen Split , den ba¬
dogliohörige Truppen und Banditen verteidigten , im Sturm genommen .

PK . - Aufnahme : 44 - Kriegsberichter Kemps ( Atl . )

Unmittelbar neben ihnen war ein Auto in
rascher Fahrt gestoppt worden , so daß die Brem¬
sen einen schrillen Laut Don sich gegeben
hatten .

Steuer des Wagens saß, sagte, Bestürzung über
Beim Anblick der jungen Dame , die am

Li hin .

verzerrtes Lächeln im blassen Gesicht, ihr und
Dann ging sie auf Margot Runge zu , die ,

Steinrüd entgegenschaute .

etwas wie Schuldgefühl in sich .
,,Guten Tag , Margot !" sagte Li und hatte

Guten Tag !" erwiderte Margot furz ; auch
Steinrüd empfing von ihr einen sehr fühlen
Gruß .

Sast . du eine Spazierfahrt gemacht ?" fragte
Li , nur um etwas zu sagen .

„ Ich war im Klubhaus , wir hatten eine
nächst stattfindet " , gab Margot , feindseligen
Besprechung wegen des Turniers , das dem¬

Ausdruck in den Augen , zur Antwort .
So wie ich dich kenne , freust du dich sehr

auf das Turnier . "
Das ist doch klar ! Warum sollte ich mich

auch nicht freuen ? "
"د

beiwohnen " , nahm Steinrüd nun das Wort .
, , Dem Turnier werden wir selbstverständlich

sein !"
Wir müssen doch Zeuge Ihres neuesten Sieges

, , Sehr gütig von Ihnen !" Margot reichte
Steinrüd flüchtig die Hand . „ Ich muß mich
verabschieden , ich habe noch einige Besorgun¬
gen zu machen ."

Ich hoffe , daß ich noch einige Zeit hierbleiben tann " , antwortete er ; in dem Blid , mitdem er dabei Li ' s Antlik umfing , war einAusdruck von faum verhüllter Zärtlichkeit . „ Ich weg .muß noch einige europäische Hauptstädte be =suchen, ich habe dort allerhand geschäftliche sie nicht in Gesellschaft von Herrn Steinrück ge¬
Es wäre ihr lieber gewesen , wenn Margot

Dinge zu erledigen ; ehe ich aber von den be- sehen hätte , dachte Li , als sie dann weitergin¬treffenden Stellen Nachricht habe , fahre ich gen . Hatte Margot nicht allen Grund , ihr zunatürlich nicht weg . Vielleicht lassen die Nach - zürnen ?richten noch etwas auf sich warten . . . ich hätte
nichts dagegen ! Gerade jest ginge ich nicht für Steinrüd , vielleicht liebte sie ihn sogar .

Ohne Zweifel interessierte Margot sich starf
gerne von hier fort . " Ihr Benehmen neulich , bei Li ' s Besuch in dem

Li verstand den tieferen Sinn seinerWorte . letzten

Sie hatte ja Steinrüds Umgang nicht ge¬
sucht ; er war es gewesen , der neulich , vor je¬
ner Buchhandlung , die Begegnung mit ihr
herbeigeführt und der sie auch heute um diesen
gemeinsamen Spaziergang gebeten hatte !

Sollte sie , nur um Margot zufriedenzustel¬
len , Steinrück zu verstehen geben , daß sein
Plaz bei Margot sei ?

Wie verzweifelte Auflehnung ging es bei
diesem Gedanken durch Li .

Sie wußte plöglich , daß sie Steinrück liebte ,
daß sie ihn vielleicht schon in der ersten
Stunde , als sie ihm begegnet war , geliebt hatte .

Und da sollte sie auf ihn verzichten ?

Steinrüd nicht entbehren , und wenn er viel¬
Nein , nein ! Sie wollte die Stunden mit

fortgehen würde , dieses furze Glück wollte sie
leicht auch bald fortgehen , für immer von ihr

und Freude in ihr Leben gekommen ?
nicht missen ! War durch ihn nicht wieder Licht

Noch eine Verhaftung

Kriminalrat Schlüter nannte seinen Namen
und Titel und gewahrte dabei , daß der Herr ,
der ihm in dem Hotelzimmer gegenüberstand ,
zusammenschreckte .

esse und die Freude am Schießen , aber auch das
Zugleich sollen sie Ansporn sein , das Inters

Berständnis für die Wichtigkeit einer guten

werden . Der Mann kann sich nicht frühzeitig
nisse können nicht erst an der Front erworben
Schießausbildung zu fördern . Gute Schießfennt¬

genug im Schießen üben , um die notwendige
Ruhe und Sicherheit zu gewinnen . Darum
wird die Schießausbildung im Rahmen der
außermilitärischen Wehrerziehung in verstärf
tem Maße weitergeführt werden , um dem Heer ,
der Waffen - 44 , der Luftwaffe und der Kriegs¬
marine jederzeit gute Schüßen zur Verfügung
stellen zu können .

otz . 95jähriger Austragbauer als Betriebs
führer . In Fürstenbrunn bei Salzburg sprang
ein 1848 geborener Altenteiler für seinen erfrank¬
ten 67 Jahre alten Sohn ein . Troß des hohen Al¬
ters leitet er den Betrieb ießt wieder und greift
überall tatkräftig zu .

otz . Vor dem Altar vom Tode ereilt . In
Bramfeld bei Hamburg wollte der Hauptpastor
Johler während des Gottesdienstes gerade das
Gingangsgebet sprechen , als er von einem Herz¬
schlag getroffen tot zu Boden sank . Der Verstor
bene hatte sich wahrscheinlich bei seiner Hilfsbereit
schaft in den Hamburger Katastrophentagen über¬
anstrengt .

ota . Kürbis -Pärchen wog zwei Zentner Ein Züch¬
ter in Neustadt bei Marburg hat in seinem
Garten zwei Kürbisse gezogen , die das erstaunliche
Gewicht von . 92 und 97 Pfund aufweisen , eine

Spisenleistung " , "die kaum übertroffen werden
dürfte :

otz . Feuchte Hände brachten den Tod . Bei Aus¬
befferungsarbeiten an einem ländlichen Backofen
in Boich bei Düren fam ein 37iähriger Mann
mit feuchten Händen der abgescheuerten Stelle einer
elektrischen Lichtleitung zu nahe . Er wurde durch
den elektrischen Strom getötet .

Ermordeten , seine Beziehungen zu anderen
Personen und so weiter unterrichtet . zu mers
den . Da Sie , Herr Renault , den Sänger
kannten , so können Sie mir sicherlich mit an
deren Ausfünften an die Hand gehen !"

Sehr gern , Herr Kriminalrat . Nur weiß
ich nicht , ob gerade ich da die geeignete Stelle
bin . "

, ,Warum nicht ? Sie kannten Rollander doch
gut . Sie waren öfter mit ihm zusammen . . .

um Kriminalrat Schlüter am Weiterreden zu
Renault hob etwas die gepflegte Hand , wie

hindern .
„ Ich kannte Kollander nicht mehr oder

weniger , als man eben Leute kennt , mit denen
man hin und wieder in Gesellschaft zusammen¬

meine Bekanntschaft mit dem Sänger unter¬
trifft . Darf ich übrigens wissen , wer Sie über

richtet hat ?"
, ,Das weiß ich im Augenblick selbst nicht

mehr genau ," antwortete Schlüter , „ vielleicht
war es Frau Lorring " , fuhr er , zwar wahrs
heitswidrig , fort , aber er war doch gespannt ,
wie der Belgier auf diesen Namen reagieren
würde .

Name gefallen war , in Renaults hübschem Ge¬
Unsicherheit hatte sich , als Suse Lorrings

sicht gezeigt.
,,Darf ich fragen , was Sie zu mir geführt

hat ?" sagte der Belgier Renault darauf undschien sich rasch wieder gefaßt zu haben .
„ Ich möchte Sie um einige Auskünfte bit¬

ten , Herr Renault ! "
rat

Sie fennen Frau Lorring , Herr Kriminal¬

Es handle sich um den kürzlich einem Ver - hatte ich eine Unterredung mit der Dame . .
Am Tage nach dem Mord an Kollander

brechen zum Opfer gefallenen Kammersänger Aber um wieder auf den eigentlichen ZwedLi nickte sie nur kurz zu ; dann fuhr sie hin - Rollander , begann Schlüter , und stellte bei
sich fest, daß Renault auch jetzt , als Kollan - mich lebhaft interessieren , von Ihnen zu hören,

meines Besuches zurückzukommen : Es würde

dauer einen bestürzten Ausdruck im Gesicht ge- den wäre , daß Kollander irgendwelche Feinde
ders Name gefallen war , wieder für Sekunden - ob Ihnen zufällig etwas davon bekannt gewors
habt hatte .

, ,Sie lasen sicher in der Zeitung von dem Täterschaft des Malers Drewitsch kaum ges
gehabt hätte . Wenn auch , wie gesagt , an der

Mord " , fuhr der Kriminalrat fort ,, , die Sache

rühmtheit war , allenthalben Aufsehen !"
erregte ja, da Kollander eine fünstlerische Bezweifelt werden kann. Die Möglichkeit ist nicht

ganz von der Hand zu weisen , daß das Verbre

„Ich las von der Affäre " , sagte Renault sönlichen Motiven wie Haß oder Rache began
chen doch von anderer Seite , vielleicht aus per

darauf leichthin.

mutmaßlicher Mörder Kollanders ein Maler ausgeschlossen , daß dieser Ihnen gegenüber ge
Sie wissen dann vielleicht auch, daß , als gen wurde . Und da Sie , Herr Renault , häufig

mit Kollander zusammen waren , wäre ja nicht
namens Drewitsch festgenommen wurde ; erbestreitet zwar das Verbrechen, aber alle Belegentlich von einer derartigen Feindschaft, die
weise sprechen für seine Täterschaft . Trozdem zwischen ihm und einer dritten Person bestan
will ich natürlich nichts unversucht lassen , ande - den hatte , etwas hätte verlauten lassen."
ren Spuren , die sich uns auftun , nachzugehen . Der Belgier schüttelte bedauernd den

Aus diesem Grunde liegt mir daran , möglich Kopf .
eingehend über die Lebensgewohnheiten des

Rungeschen Hause, hatte deutlich darauf hinge¬
wiesen . Nun würde Margot glauben , daß sie ,

Shretwegen ging er nicht gerne fort .
Li, es darauf abgesehen habe, ihr Steinrüd

Bedeutete sie Steinrüd so viel , daß er sich
abspenstig zu machen

nicht von ihr trennen wollfe ? Li befand sich in einem Zwiespalt der Ge¬
Wie ein süßer , betörender Bann tam es telte sie diese Anwandlung von sich ab .

danken und Empfindungen . Aber dann schüt¬
fiber sie ; sie wußte nicht gleich , was sie er¬midern sollte . Aber dann fuhr sie , jäh aus

Brauchte sie sich Vorwürfe zu machen ?

ihren Gedanken aufgeschreckt , herum .
Trug sie an der Wendung , die die Dinge ge¬

nommen hatten , eine Schub ?
( Fortsegung folgt .)
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